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Amtliches Organ der Stadt Miesdade « ,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Mittwoch , den 11. December 1895,

^agerbuchs, joU in der Richtung von /V nach B der
bezüglichen Zeichnung eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Anfugen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer, mit dem 14. d. Mts . begmuenden
Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des Ausschlusses
bei dem Magistrate hier geltend zu machen sind

Die Situationszeichnung liegt während dieser Zeit
an den Vormittags-Dienststunden im Rathhause dahier
auf Zimmer No. 55 zu Jedermanns Einsicht offen.

Wiesbaden, den 9. November 1895.
945 Der Magistrat. In Vertr.: Körner

Bekanntmachung.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. Decemberd. I ., Vormittags

II Uhr, soll der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
auf der bezüglichen Zeichnung mit No. 2 bezeichnete
Bauplatz an der Mauritiusstraße dahier, von3 ar 13 qm
ober 12 Ruthen 52 Schuh, im Rathhause dahier auf
Zimmer No. 55 nochmals öffentlich versteigert werden.

Bemerkt wird, daß ein gsningsnss Gebot als
3810 M. pro Ruthe nicht angenommen̂wird.

Wiesbaden, den 7. December 1895.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden au

Freitag , de» 13 . December l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Verlegung der mitten durch das Anwesen der
Herren Karl und Rudolph Philippi, Dambachthal
No. 6b und 8 gezogenen Grenze zwischen der ge¬
schlossenen und offenen Bauweise;

b) das Ergebniß der diesjährigen Ergänzungs- und
Ersatzwahl zur Stadtverordneten. Versammlung
und die Beschlußfassung über die Gültigkeit der
Wahl.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Festsetzung von Fluchtlinien im District „Riether-

berg";
b) desgleichen in den Districten „Weiherweg" und

„Kalteberg" ;
e) desgleichen im District „Hainer".

3. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Ausschusses,
betreffend Erweiterung des Michelsbergs.

4. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Austausch von Gelände an der Platterstraße

mit den Eheleuten Adolf Hartmann;
i>) Regulirung der Pensions- Verhältnisse einiger

städtischer Beamten.
5. Vorschläge des Wahlausschusses für die Neuwahl

der Commissionen zur Abschätzung von Kriegs-
Leistungen und Lieferungen für die dreijährige
Wahlperiode 1896/98.
Wiesbaden, den 9. December 1895.

Der Vorsitzende
?83_ - ex Stadtverordneten -Bersammlung.

Bei der Unterzeichneten Direction ist die Stelle
eines Curhausdieners (Portiers) sofort zu besetzen.
Erforderlich ist: Gewandtheit in der englischen und
französischen Umgangssprache, worüber ein Zeugnrtz vet-

Anfangsgehalt: 1200 Mark, steigend alle 2 Jahre
um 50 Mark bis zum Maximum von 1700 Mark.

Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probe¬
zeit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtrg-
gung. Der Bewerber hat sich indessen auf 2 Jahre zu
verpflichten. , , , .

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines
Lebenslaufes und der Führungszeugnisse schriftlich sofort
bei der Unterzeichneten Direction melden. ■

Civilversorgungsberechtigte Militär Anwärter erhalten
unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß mit
der Uebernahme der Stelle nicht nur Portier
dienste, sondern auch sämmtliche Hausarbeiten
verbunden sind.

Meldungen ohne Nachweis der oben verlangten
Sprachkenntnisse bleiben unberücksichtigt

Wiesbaden, den 4. December 1895.
Städtische Cur-Direction: Ferd. Hey ' l, Curdirector

_ X . Jahrgang.

zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge un
Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, wahrend
der Vormittagsdienststunden mündlich oder schrffm)

Izu stellen.
Wiesbaden, den 2. December 1895.

1973 Der Qberina enieur: Frensch.
Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Goldgasse IO sind
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

a)  1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b)  1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Dienstag , den » 4 . d. M beim Stad -
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 7. December 189o.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der Stadtbaume ister  G enzmer .,

Stadtbauamt . Abth . sür Canalrfatronswesen
Verdingung.

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der ver¬
längerten Echostrafle Profil 45/30 Cmtr., Länge
547,0 Mir. soll vergeben werden. Der öffentliche Ver¬
handlungstermin ist auf Freitag , den 13 . December
1893 , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause Kanal-
büreau, Zimmer Nr. 57, anberaumt, woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 10. d. M. ab während der Bormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr . 59a des Nathhauses zur
Einsicht aus ; es sind daselbst auch die für die Angebote
zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang zu
nehmen.

Wiesbaden, den 7. December 1895
979  Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung
Der zwischen 4r nnd. 5r Gewann „Ueberhoben"

und dem District„Schwalbacherstraße" belegene, mit der
Seerobenstraße varallel riehende Feldwea No. 9153 des

Stadtbanamt , Abth . sür Canalisationswesen
Bekanntmachung.

Auszug
aus dem Grtsstatut für die Hauscanalisation
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891

tz 16 (Spülabtrttte ) .
e) „Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs¬
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgcstellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzuführungsrohres, bei
Gefahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten."

Mit Bezug hierauf ersuche ich dieMigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist sür sofort oder
später zu vermiethen. , _ ,

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichnetenD irection (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895._

Die Verausgabung von Wmstbrühe an Arme findet
vom Montag, den 2. December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jede« Abend von 7 1/2 8 /z P ?*
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufŝ Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 _ Die Ausgabestelle.

Feuerwehr -Dienst.

f  Die Mannschaften der freiwilligen undpflichtigen Feuerwehr werden hiermit aus
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist.

1. Bei Uebungen und Alarmirnngen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zn erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstatte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
txcvlcictt*

Wer bei diesem Verlese sehlt nnd keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 nnd 8 29 der Polizei -Ver-
ordnung bestrast.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Director: Scheurer.
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. Auszug ans den
Eivilftaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom lv . December 1883.
I Geboren Am 3. Dec. dem Masseur Paul Thomasowski
s> L ir. Elsa Maria Margarethe. — An, 5. Dec. dem Gymnastiker
Hube>. . Mark e. S ., N. Carl. — Am 4. Dez. dem Fuhrmann
Jnkvb Frey e. T ., N. Caroline Elisabeth. — Am 4. Dec.
dem Stallmeister und Reitlehrer Carl Reuter e. 2 ., N. Marie
Minna Hertha.

Aufgeboten:  Der Tüncher Wilhelm Weck zu Bermbach,
vorher hier, mit Johannctte Philippine Schccs daselbst. — Der

. Maurer Wilhelm Falkcnbach zu Eisenbach, mit Maria Anna Falken¬
bach daselbst. — Der Bürstenmacher Philipp Friedrich Becker hier,

Imit Pauline Schütz Bier. — Der Tagiöhner Georg Schmidt hier,
lmit Henriette Caroline Link hier. — Der Schutzmann Carl Sperber
-hier, mit Wilhelmine Regine Panline Schäffer zu Willmenrod,
vorher zu Frankfurt a. M . — Der Kutscher Georg Philipp
Wilhelm Ulrich hier, mit Marie Friederike Moders hier.

Verehelicht.  Am 10. Dec. der Dortragende Rath im
Justiz-Ministerium, Gcheinie Justizrath Ferdinand Carl Ludwig
Elenz zu Berlin, mit Maria Sophie Wilhelmine Mollier hier. —
Der Königl. Hauptmann und Compagnie-Chef vom Niederschles. Fuß-

' Art.-Rcgt.' Nr. 5 Johann Baptist Christoph Richard zu Posen, mit
Frau Henriette Albertine Marie Elisabeth Laus, geb. Bodewig, hier.

Gestorben:  Am 9. Dec. die unverehelichteNäherin Margarethe
Hübel, alt 25 I . 4 M. 29 T. — Am 10. Dec. Luise geb. Hemmerich,

hefrau des Schuhmachers Theodor Zitzer, alt 66 I . 10 M. 6 T.Königl. Standesamt

Schulte , Frl.
Gerlach , Kfm.
Katt , Frau
Schmalz, Kfm
Rüssel, Kfm.
Dalitz , Kfm.

Cöln
Breslau

Pforzheim
Cöln

Leipzig
Promenade-Hotel.

Vallentin u. Frau Berlin
Hotel Rheinfels.

Nassau
Höchst

Frankfurt

Minden

Goetz , Rent
Klein , Frl.
Müller, Frl.
Wedler
Mittler u. Frau

Rhein-Hotel.
Baron Laudenbach u . Frau

Laudenbach
Farl , Kfm. Hamburg
Buchmann u . Frau München
Fischer , Kfm. Hamburg

Weisses Ross.
Sohmann , Rent . Crefeld
v. Derscliau , Frau Breslau

Hotel Schweinsberip
Kieser , Kfm. Frankfurt
Wieduwilt , Kfm. Cöln
Bergmann , Kfm. Hannover

l Hotel Tannhäuser.
Kalfas u. Frau Cöln
Tomae , Kfm. Offenbach
Fink , Kfm._ Frankfurt

Taunus-Hotel. ]
Zehrender u. Frau Rotterdam
Volker , Frl . »
v.Alhoff-Grothe,Kfm . Brüssel
Lammertz , Kfm.

Herzogenwerth
Rolf u. Frau Elberfeld
Serstevens , Kfm. Brüssel

Hotel Victoria.
Richards , Hauptm . Posen

In Privathäusern:
Pension Continentale.

Rocholl , Frl . Königsborn
Siebert , Frl . Elberfeld
Seel, Frl . . Siegen

Wilhelmstrasse 38.
Blanner , Frau u. Frl . Haag

Villa Hertha.
Adler-Koch Brighton
Flower .Frl . Capd gHoffnung
Augenheilanstalt für Arme.

Biehl , Frau Katzenelnbogen
Elise Docker Marnheim
Eggert , Frl . Amöneburg
Marg . Erbach Biebrich
Klärner Egenroth
Gertr . Krautkrämer Pfalzfeld
Maria Lange Biebrich
Pulch , Fr . Laufenselden
Johanna Wilhvacher

Niederrossbach

II. Anden offrutlidjc Maimlmchmgk,,.

Mittwoch den I!. December 1895.
Nachm. 4 Uhr : Aboimements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

Polka-
1. Ouvertüre zu „Lodoiska“

' 2. Regrets -Esperance , Gavotte
3. Unter schattigen Kastanien,

Mazurka.
4.  Arie aus„Robert der Teufel“ . •

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde “ .
16. Melodie und Serenate .

Cherubim.
Michiels.

Fahrbach.
Meyerbeer.

7. Fidelitas , Potpourri •
' 8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

Mendelssohn.
Moszkowski.
Schreiner.

Bekanntmachung.
Mittwoch den II . December d. I ., Mittags

115g Ufyr t werden in dem Pfandlokal DotzHeimer-
straße 11/13 dahier: .

1 Caunitz, 1 Kommode, 2 Kleiderschranke, zwei
Spiegel, 1 Regulator, 1 Sopha mit rothem Rips
bezug, 1 viereckiger Tisch, 3 Fässer Wein je /.
Stück

Iöffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 11. December 1895-

11992 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Öeffentliche Bekanntmachung.
Steuer-Neraulaqung für das Steuerjahr 896/97.

Auf Grund des Z 24 des Einkommeusteuergesctzes vom 24.
Juni 1891 (Gcsetzsamml. Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
!inem Einkommen von mehr als 3000 M. veranlagte Steuer,
pflichtige im Kreise Wiesbaden (Stadt) aufgcsordcrt, dm tz-teuerer-
ilärung über sein Jahreseinkommen nach dem v°rg-sch.riebemn
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1898
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der versiehe-
rung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wilsen und Ge-
wissen gemacht find.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigenfind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aus-
vrdcrung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch bte Post ge.
schiebt aus Gefahr des Absenders und deshalb zwcckmästig mittels
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an den Wochen,
tagen Vormittags von 10- 12 Uhr. in den Geschafwraumen
Liiitenärastc 11 Fimmer 2—5, zu Protokoll entgegengenommen. |

Die Versäumung der obigen Frist,hat gemäß§ 30 Absatz1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts,
mittel gegen die Einschätzung zur Emkounnensteuer für das Steuer-

* ^ Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung, sind
im 8 66 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Erganzungssteuerge.
'ches vom 14. Juli 1893 (Gesetzsamml. S . 134) von dem Rechte
der Bermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem borge,
'chricbenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu

Protokoll ^ er eingehender VermSgensanzeigeil
bei der Veranlagung der Ergänzungssteucr kann nicht gerechnet

" ^ Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vernlögensanzeige sind im § 48 des
Eraürnunassteueraesetzes mit Strafe bedroht.

3 Die vorgeschriebcncn Formular- zu Steuererklärungen und zu
Vermögensanzeigen werden von heute ab in weinen Geschäft«. ,
räumen, Zimmer 5, aus Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Commission.

967  Wieland , Rcgierungsrath.

. . Wagner.
Abends8 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
, 1. Geburtstagsmarsch . • • • Taubert.

2. Vorspiel zu „Ziethen ’sche Husaren “ . B. Scholz.
i 3 . Chanson . . Dupont.

4. Balletmusik aus „Die Camisarden “ . Langert.
Violine-Solo : Herr Concertmeister Jrmer.

" Cello-Solo : Herr Eichhorn.
/ 5. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
8 . Wonnetraum , Intermezzo • . . Meyer-Helmuna.
7. Gedankenflug , Walzer , . Joh . Strauss.
8. Fantasie aus „A’ida “ . . . . Verdi . _

TOD
Cyclus

12 Concerten unter Mitwirkung hervor
ragender Künstler.

Freitag den 13. December, Abende 71/* Uhr:
VI . Co nee x *t*

Mitwirkende : Herr Willy Birrenkoven (Tenor),
Opernsänger vom Stadttheater in Hamburg,

and das verstärkte städtische Cor -Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Programm:
1. Zweite Symphonie , D-dur . . Brahms.
2.  Friedenserzählunga.d.Oper„Guntram“ R. Strauss.

Herr Birrenkoven.
S. Ouvertüre zu Collin’s T*“”

„Coriolan “ . .
4.  Gebet aus„Rienzi“

Herr Birrenkoven.
5. Scherzo in E-moll .• .
6. Lieder mit Pianoforte:

») Stille Thränen . ,
b) Kling ’ leise, meinLied ,
c) Neue Liebe

Herr Birrenkoven.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummenrter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 11. December , Vormittags 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11.December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
ftraße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Ausziehtisch mit 6 Stühlen, 1 Ver-
ticow, 1 Spiegelschrank, 1 Trümeaux, 2 Oelge-
mälde, 1 Sopha, 1 Spiegel mit Consol, 1 Salon¬
teppich, 2Büffets, 1Herrenfchreibtifch, 2 Kommoden,
1 Regulator, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine,
1 Küchenfchrank, 1 Kleiderstock, 1 Hängelampe,
1 Nipptischchen, 1 Ladenreal, 1 Theke mit Cigarren¬
abschneider, 1 Parthie Cigarretten, 7 Kladden,
15 Zeichenmappen, 4 Käfige mit 12 versch.
Vögeln, 5 eiserne Schncppkarren, 1 Kastenwagen
u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 10. December 1895.

1993 Wollenhanpt , GerichlSvollzieher.

Bekanntmachung.
Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der Zinsfuß

für Darlehen gegen Verpfändung von Wcrthpapiercn
(Lombarddarlehen) zur Zeit ans 372% festgesetzt ist.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Direction der Nass . Landesbank.

1780 Reu sch.

Nichtamtliche » « zeigen.
9 ekaimtmchrmg.
Donnerstag , den 12 . December , Vor¬

mittags • */, und Nachmittags 2 Uhr , versteigern,
wir zufolge Auftrags untec anderm das Mobiliar aus

Zimmern und Küche öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlnng im „ .Saalbau;ude»dreiK»ism>.Slistjirch 1.

>1
Beethoven.
Wagner.

Goldmark.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11. December 1895 , Vormittags

1V Uhr , werden in dem Hofe des Echulhauscs in der Waldstraße,
Gemarkung Biebrich,

1 Kanapee. 1 Kommode, 1 Karrnchen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.

Wiesbaden, den 10. December 1895.
pggl _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

R. Schumann.
Liszt.
A. Rubinstein. Acker-Verpachtung.

Fremden »V eweichniss
vom IO . December 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hlttl Adler.

Link Hanau
Tumal , Insp . Paris
Schneller , Ingen . Paris
Bauscher Hanau
Schulenburg -Ottleben , Frau

Öttleben
Hotel Einhorn.

Camnitzer , Kfm. Stuttgart
Rubens , Kfm. Cöln
Weil , „ Frankfurt
Schwedler , Kfm. „

Ordner Wald.
Scheuer , Kfm, Trier
Wassermann , Kfm. Mannheim
Koch , Kfm. Cöln
Martin , Kfm. Nievernerhütte
Seifert , Kfm. Frankfurt
Klaphengst Bremen
Kaufmann , Kfm. Coln
Ginseimann , Hauptm . Wesel

CölnGallwitz , Kfm.
Hotel Happel.

Winter , Kfm. Strassburg
Springer London
Mann Mannheim
Müller Frankfurt

Hotel Kaiserbof.
Walter u. Frau Caub

Hotel Minerva,
von Axt, Offiz. Metz
von Axt, Offiz. Potsdam
von Pawloski , Offiz.

Frankenhausen
Villa Nassau.

Baron u. Baronin de Tuyll
de Vleuten m. Bed.

Heemstede
Nonnenhof.

Deleduque , Kfm. Bonn
Pfeiffer , Kfm. Landau
Schulte u. Frau Hagen

Donnerstag , den 12 . December 1895
Vormittags 11 Uhr , wird der in hiesiger Gemarkung
im District „Vor Heiligenborn" und an der Fischer
straße belegene Domänen - .Acker , Lagerbuchs
Nr. 4744. tut Flächengehalt von 90 Ruthen 83 Schuh
an Ort und Stelle aus die Dauer von 14 Jahren
verpachtet.

Wiesbaden, den 9. December 1895.
1965 König!. Domänen-Rentamt.

Hetz-

Als : 1 braune Plüsch-Garnitur, Sopha und 4 Scsfil,
1 dito in Kameeltaschen, Sopha, 4 Sessel, 2 nußb.
Herrschafts-Bettenm. hohenHäuplern,Strungrahmen,
Haar-Matratzen und Keil, 1 Spiegelschrank, Wasch¬
kommoden und Nachttische, 1 nußb.- u. 2 tannere
Kleiderschränke, 2 Bücherschränke, 1 Herren- uib
1 Damen-Schreibtisch, 1 Schreibsessel, 2 Vrrtikow,
1 nußb. Büffet, 1 Auszugtisch, 6 Stühle, 1 Divan,
1 Sopha u. 2 Sessel, 1 Chaiselongue, 1 acht'
eckiger und verschiedene andere Tische, Stühle,
Waschkommoden, Kommoden, Nachttische, 1 Pfeiler-
und verschiedene andere Spiegel, Bilder, Note«'
ständer, Bauerntische, Nipptische, Nähtische, 2s
compl. lackirte Betten, mehrere abgepaßte Teppich!
und Vorlagen, Portieren, 1 Küchenschrank,
Anrichte, Glas, Porzellan, sodann kommen mit zu«
Ausgebot mehrere Stoffreste für Anzüge, Hosen
und Westen und noch Verschiedenes |

Hess &  Deggenhardt»
Auktionatoren u. Taxatoren . 1

Bureau : Friedrichstraße 28.  198W

~ Bekanntmachung,
betreffend die Privatimpfunge «.

Unter Bezugnahmeaus die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
berw. Wiederimpfungen vorgenommen haben, hierdurch daran er¬
innert daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1896 bei der Unterzeichneten Behörde einzureichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder,
deren impspflichtigc Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit -c. nicht zur Impfung bczw. Wiederimpfung gelangt sind, auf¬
gefordert, bis zn der angegebenen Zeit den v°rg-schr,ebenen

!Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist, Frtedrichstratze »1.
' 3immer No. 14, vorzulegen. Auch wollen die Eltern rc., bereu
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies-
badenS geimpft bezw. wiedergeimpft sind, solches wie vor Nachweisen.

Wiesbaden, den 1. December 1895.
Königliche Polizei-Directio.

975  S chütte.

W .KilÜi
| 2 Michels^1 Großesfa
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Versailles , 10 . Dccember.

Nach den Kämpfen der letzten Tage sollte den an
der Loire befindlichen Truppen für den 10 . Ruhe ge¬
währt werden . Der Feind versuchte jedoch am Morgen
mit starken Kräften die Offensive wieder zu ergreifen,
wurde aber in einem bis zum Abend währenden , vor¬
zugsweise durch Artillerie geführten Gefechte zurückgewiesen.
Diesseitige Verluste sehr unbedeutend . Einige Hundert
Gefangene sind in unseren Händen.

General v . Manteuffcl  meldet , daß Dieppe  von
Truppen seiner Armee am 9 . Abends besetzt worden sei.

Ein Theil der 3 . Feld -Eiscnbahn -Abtheilung nebst
50 Mann Infanterie sind in Ham überfallen und aufge¬
hoben worden.

V. Podbielski,
«

Versailles,  11 . Deceinber.

Abtheilungen des 9 . Armee -Corps trafen am 9 . bei
Montlivault  in der Nähe von Blois  auf eine
feindliche Division , deren Angriff entschieden abgeschlagen
wurde . Der linke Flügel des Corps warf den Feind
aus C h a ui b o r d , wobei ein hessisches Bataillon b
Geschütze erbeutete . Das 3 . Armee -Corps verfolgte am
8. den bei Nevoy  geworfenen Feind bis über Briare
hinaus.

v. Podbielski.
E3

Die erste Elalsberalhung.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

9 . Decembcr:

Der Einbringung des EtatS zu Ehren präsentirte sich
heute im Reichstage  die BundesrathS -Estrade nahezu
gefüllt . Mit einem ganzen Stabe militärischer Begleiter
erschien der preußische Kriegs  min ist er;  die Marine
vertrat Staatssekretär Holl mann;  die Post der Direktor
im Rcichspostamt Herr Fischer;  das ReichSamt des
Innern Herr v. Boettich er;  daS Auswärtige Amt Frhr.
v. Marsch all — und zu allseitiger Ueberraschung zeigte
sich nach langer Pause auch Finanzminister Miquel  ein¬
mal wieder . Lächelnd tauschte er beim Eintritt Händedrücke
nach allen Seiten aus — der Verlust des Collegen von

Köller  berührte ihn doch wohl nicht so schmerzlich , wie
einige Blätter behauptet hatten , — und erfreute dann zu-
erst die Agrarier mit seiner Begrüßung . Von da gmg es
nach kurzem Verweilen beim Centrum zu de» National¬
liberalen . Herr v. Bennigsen  erhob sich, als er den
einstigen Fraktionsgenossen kommen sah , aber es hatte den
Anschein , daß der Verkehr zwischen den beiden Herren ein
reservirterer geworden ist, weil Herr Miquel eben wehr
und mehr in agrarische Bahnen cinlenkte . Der hinzu»
tretende Abgeordnete Rick er t wurde von Miquel mit einer
chcrzhasten Bemerkung empfangen , die auf den Danziger

Ehrenbürger Rickert Bezug haben mochte.
Nach dem Besuche bei den Nationalliberalen begab fich

der Finanzminister zum Ccntrum . Hier war die Aufnahme
eine erheblich wärmere . Die Herren Dr . Lieber,  Frhr.
v . Herremann , Fritzen  und andere CentrumSmänner
bildeten eine Gruppe und lauschten sehr aufmerksam auf
die lebhaft vorgetragenen Darlegungen des Ministers.
War er dabei , Centrum , Nationalliberale und Konservative
unter einen Hut zu bringen , für die Langersehnte feste
Mehrheit die maßgebenden Personen zu interessiren ? Genug,
Herr Miquel kehrte in der zuversichtlichen Weise emes
Mannes , der mit dem Stande seiner Angelegenheiten zu
frieden ist , zum BundesrathStisch zurück. Inzwischen war
auch der socialdemokratische Antrag auf Aussetzuug des
Strafverfahrens gegen Liebknecht,  entgegen der An¬
kündigung . daß die Rechte hiergegen Einspruch erhebe»
würde , ohne Debatte genehmigt worden . ( ,

Der Reichskanzler  trat ein , wechselte ewige Worte
mit den Bundesrathsmitgliedern , blickte einen Augenblick
beobachtend in den Saal hinab und nahm dann aus dem
großen Seffel Platz , dessen Lehne daS Haupt deS Fürsten
Hohenlohe um ein beträchtliches überragt . Reichsschatzsek¬
retär Gras Posadowsky  begann seine Etatsrede . Zu.
nächst herrschte allenthalben Aufmerksamkeit . Fürst Hohen
lohe warf ab und zu einen Blick der Befriedigung au>
den Grafen , der mit ruhiger Sicherheit ein klares Bild
der Finanzlage zeichnete. Auch Herrn Miqnel ' S Miene»
drückten Anerkennung aus und Zustimmung namentlich da,
wo Graf Posadowsky den Nachweis zu führen sich bemühte,
daß man gar nicht vorsichtig genug sein könne in der
Veranschlagung der Einnahmen . Abgeordneter Richter
hingegen , dessen Specialität es ist, diese Einnahmen höher
zu veranschlagen , um die „ Spannung " zwischen den Bei¬
trägen der Einzelstaaten und den Ueberweisungen des
Reiches nach Möglichkeit zu verringern , waS wieder dem
Steuerzahler zu Gute kommt , — Herr Richter lächelte zu
solchen Aeußerungen sarkastisch  und du rchfuhr  mit der

X . Jahrgmrs»

HandUe Luft , wie um zu ftgen : Ick werde spÄ « ei»
ganz andere - , angenehmeres Bild be» Et ^ S enrwerf .

Im weiteren Verlauf der EtatSrede P ^ °wSkyS, d
der Schatzsekretär aus die nicht gerade feMden Sinz
hrite « der Ausstellung einging , entspann « ! sich wieder d
Unterhaltungen am Bundesrathstisch . Miquel.
Marschall und v . Bötticher , zu denen sich nach -mer
Fürst Hohenlohe gesellte, vertieften sich in ein längere » Ge
svräch . Besonders führte Herr Miquel daS Wort , sehr
eindringlich durch Handbewegungen ferne MelnungsSub -r g
unterstützend , indessen der Kanzler , den scharf g schn' ttenen
Kops etwas zur Seite geneigt schwe.gend zuhorte zuweil^
den Blick voll auf Miquel richtend . Aus den Zugen der
anderen Th - ilnthmer der Unterredung wechselte » eine Reche
von Empfindungen , Heiterkeit . Erstaunen , Spannung , nur
des Fürsten Hohenlohe Antlitz blieb unverändert.

Unter dem Bravo der Rechten schloß Graf PosadowSky
seine Rede , die doch etwas ermüdend gewirkt hatte , « eyr
geschickt und frisch begann al» erster von den Parlamentariern
Centrumsabgeordneter Fritzen  die Kritik '
Besonders aufmerksam folgten außer dem Schatzsekr -tar der
preußische Kriegsminister . Herr v. Bott .ch-rundFrhr.
v Marschall den Ausführungen . Verbindlich mckte der
Kriegsmiiüster zu der Bitte Fritz «« '» , in d-r K°mm " si°n
über die vielerörterten vierten Bataillone Auskunst zu
geben . Die von dem Redner berührte handelspolitische
Verstimmung der Vereinigten Staaten gegen Deutschland
gab Frhr . v. Marschall Gelegenheit , « ftw -r g-wohntrn
schlagfertigen und präcisen Weise beruhigende Auskunft z
ertheilen . Dichtgedrängt fchaartcn sich die AbgeoMeten in
die Nähe des Staatssekretärs , um keines seiner Worte zu
verlieren , und lebhaftes Bravo hatten di« tn überzeugendem
Tone gemachten Erklärungen zur Folge.

Herr v. Kardorsf,  der dann sprach , wie immer
mit der Bethätigung höchsten EiserS durch hastige Gesten
und reißend schnelle Redeweise , reizte di - Socialdemokraten
mit energischen Angriffen zu öfterem Widerspruch oder
spöttischem Lachen . Als Herr v. Kardorff auch ans ein
Hauptthema , die Währungsfrage , — es fehlt in kern«
seiner Reden — loSsteuerte , erscholl von lrnkS umsono
ein ironisches Bravo . Doch auch die Regierung M «* »9*
Theil von dem beweglichen Mitgliede der srerkousrrvativrn
Fraktion zu hören : sie. die Regierung , lasse Einheitlichkeit
vermissen . Es war nicht zu erkennen , daß der Vortvurs
deprimirenden Eindruck am BundesrathStisch machte . Das
tausendmal Wiederholte stumpjt fich ab.

Roman -Fortsetzung strtze zweites Ktatt.

Nus der Verfolgung.
Bon Georg Paulsen.

(Nachdruck verboten ) .

Die Wiedereinnahme von Orleans durch die Deutschen
am 7 . December 1870 hatte die Loire -Armee unter
General d' Aurelle in drei Theile auseinander gesprengt.
Die Wiedervereinigung sollte dem Befehle des comman-
direuden Generals gemäß jenseits der Loire erfolgen.

Aber Gambrtta , der Dictator von Tours , war über
das völlige Mißlingen seiner sorgsam ausgeklügelten Feld¬
zugspläne , bei welchen er nur deu Zustand der jungen , aus
der Erde gestampften französischen Armeen außer Acht ge¬
lassen hatte , viel zu erbost , als daß er den unglücklichen
General noch länger an der Spitze der geschlagenen Armee
gelassen hätte.

Zum General en chef wurde von ihm Chanzy be¬
rufen , der bisher unter General d' Aurelle commandirt
hatte , unstreitig der fähigste französische General in diesem
ganzen Kriege . Er hat unS Deutschen noch genug zu
schaffen gemacht , wenngleich auch er das Kriegsglück nicht
wehr zu wenden vermochte.

Die deutsche Oberleitung mußte sich nach dem Treffen
von Orleans den entwischten Feind erst wieder aufsuchen,
°er sich mit großer Schnelligkeit a«S dem Staube gemacht.
Und da die Theilung der Loire -Armee in drei Stücke
konstatirt war . so mußten auch die deutschen Truppen ge¬
trennte Marschrouten einschlagen:

DaS dritte deutsche Korps rückte nach Osten ab , das
nennte ging nach Süden vor , der Großherzog Friedrich
«ranz von Mecklenburg -Schwerin rückte mit der ihm unter-
stellten Armeeabtheilung die Loire abwärts , und ein Armee-
itorps , das zehnte , verblieb in Orleans.

Schon am 7. December kam es wieder zum Gefecht.

und zwar war eS der Großherzog von Mecklenburg , der
bei Meung an den Feind gerieth , ein Kamps , der mit der
Einnahme dieser Stadt endete . Aber damit war nur der
Beginn zu neuen und umfangreicheren Kämpfen gegeben.

Die deutschen Rekognoscierungen hatten ermittelt , daß
sich starke französische Truppenmassen unter dem Kommando
des Generals Chanzy bei Beaugency gesammelt hätten.
Trotz der wilden Flucht der Seinen nach dem Treffen von
Orleans hatte der neue französische Oberbefehlshaber doch
mit vieler Kaltblütigkeit und großer Energie die zersprengten
Trümmer wiederum gesammelt und schickte stch an , deu
Deutschen von Neuem die Stirn zu bieten.

General Chanzy kannte seine Landsleute , die in  der
zähen Bertheidigung viel schwächer sind , als im Elan des
Angriffs und so ging er am 8 . December gegen den
Großherzog von Mecklenburg , dessen Truppen bei Beaugency
angekommen waren , zum Angriff vor.

Der französische Sturmangriff , der dem rechten Flügel
der Deutschen galt , hatte nur zum Beginn einen kleinen
Erfolg ; er wurde schließlich glänzend abgewiesen , während
der linke deutsche Flügel die Stadt Beaugency selbst ein¬
nahm . Der Sieg der Deutschen war also unbestritten.

Da » deutsche Oberkommando in Versailles hat bereits
erkannt , daß General Chanzy die Seele des französischen
Widerstandes im Felde war . Seine Armee mußte also
vor allen Dingen unschädlich gemacht werden , und der
Prinz Friedrich Karl erhielt die betreffenden Anweisungen,
in Folge deren auch noch das 3 . und 10 . deutsche Armee¬
korps nach der Loire gezogen wurden.

Der französische Befehlshaber war bei Weitem nicht
entmuthigt durch den Fehlschlag vom 8 . December . ergriff
am folgenden Tage von Neuem an , und diesmal das
Centrum der deutschen Ausstellung . Hier abgeschlagen,
warf sich Chanzy auf den schwachen rechten Flügel der
deutschen Ausstellung , wurde indessen durch rechtzeitig e,n-
getrossene deutsche Verstärkungen auch hier geschlagen

Die zweitägige Niederlage der Franzosen vermochte
ihren General doch noch zu einem letzten verzweifelten
Versuch ; in der Frühe deS 10 . December , nachdem Ver-
'tärkungen bei ihnen eingegangen waren , unternahmen die
kindlichen Truppen nochmals einen Generalangriff auf die
wutsche Stellung , wurden aber wiederum zurückge«
chlagen.

Der Verlust der Franzosen ist nicht bekannt ; unser
Verlust betrug 3400 Mann , da die feindliche Uebermacht
lUm rücksichtslosen Einsetzen aller Kräfte zwang.

General Chanzy hatte gehofft , sein Kollege Bourbaki,
der einen anderen Theil der gesprengten Loire -Armee ge¬
sammelt hatte , werde ihm durch einen Angriff auf die
Deutschen eine Erleichterung schaffen, aber nichts geschah.
Chanzy 's Truppen waren durch Kämpfe und Kälte ge¬
waltig mitgenommen , er mußte sich zum Rückzuge ent¬
schließen. und dir Folge davon war die Verlegung deS
französischen Regierungssitzes von Tours nach Bordeaur.

Die Deutschen folgten ihrem Gegner , doch erschwerte
daS nach schwerer Kälte cingetretene Thauwetter daS
Marschieren für Freund und Feind ungemein . Unsere
Truppen fanden die Straßen bedeckt mit stehen gebliebenen
Wagen und fortgeworsenen Massen , auf den Feldern lagen
die Leichen von Menschen und Thieren unbeerdigt , in den
Dörfern die Verwundeten zu Hunderten ohne Pflege . DaS
Elend war entsetzlich. Doch auch die Deutschen hatten
harte Strapazen zu ertragen . . .

Die Franzosen waren bis zum Loir , , n d,e Gegend
von CloycS und Vendome gewichen , wo die Truppen neu
organisiert wurden . Nun den Widerstand hier zu breche»,
wurden die Truppen der zweiten Armee hierher dirigiert.
Denn durch die Gewaltmärsche ermüdeten Truppen wurde
ein Ruhetag bewilligt , der Angriff auf den 17 . December
festgesetzt, aber einen Tag vorher marschierte Chanzy be«
reits ab . Seine Generäle hatten einmüthig « klärt , der
Zustand der Truppen lasse einen Kamps als aussichtslos
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P »!ttrsche Ueöersicht.
* Wiesbaden , 10. Dec.

Die preußische Ministerlr is iS
ist glücklich beentzrt, zum Nnchsolger deS Herrnv. Koller
ist der bisherige Düsseldorfer RezierungSprasisrnt Frhr.
von der Recke von der Horst ernannt. Der neue
Minister de- Innern ist bisher politisch nicht hervorgetreten.
Er gilt olS guter VcrwaltungSbeamterund erfreutW ’,n
Düsseldorf und im dortigen Regierungsbezirk ziemlicher
Beliebtheit. In seinen politischen Ansichten ist er. unseres
WisscnS, Von gemäßigt konservativen Anschauungen und
wird da etwa der Richtung des ReichskanzlersFürsten
Hohenlohe am nächsten stehen. Ueber seine Begabung zu
dem verantwortungsvollen Posten kann man sich noch ein
Urtheil erlauben, da er in dieser Beziehung noch so gut
wie ein „unbeschriebenes Blatt- ist. Der neue Minister
hat dadurch einen gewissen Vortheil aus seiner Seite, da
man ihm allenthalben mit Unbefangenheit und Unvorein-
genominenheit gegenübertreten kann und ihn lediglich nach
seinen Thaten bcurtheilen wird. Wir hegen die HoNnung.
daß Preußen unter ihm befriedigenden inneren Verhaltnisien

^F ?hr. Recke, einem alten , westfälischen Geschlecht ent-
stammend ist der Sohn des 1869 verstorbenen preutzischcn
Ministeriäldircctors im Finonzniinistcrium . Er erhielt zunächst seme
juristische Vorbildung beim Kammcrgericht, machte den Feldzug
gegen Frankreich als Garde -Dragoner -Offizler mit,. wurde dam
bald nach dem Kriege Landrath und anfangs der 80-r Jahre
vortr . qcnder Rath im Ministerium des Innern . Im Apnl188 t,
im Alter von 40 Jahren , wurde er, als Studt zum Unt -istaats-
Sccrctär in Elsaß-Lothringen ernannt worden , sein Rach,olger
als Regierungspräsident in Königsberg in Ostpreußen ^ und u
October 1869 , nachdem Freiherr v. Berlepsch Oberpraydeut der
Rbeiiivrovinz geworden, erhielt er das RegierungSPrasidium in
Düssetdorf das wegen seines Umfanges und der Mannigfaltigkeit
der darin ' sich geltend machenden wirthschastlichkcn. und kon¬
fessionellen Interessen zu den schwierigsten Behörden
Monarchie zählt.

den3 Schiffen auf der australischen Station wird nur
das Vermessungsschiff„Möwe" die halbe Besatzung in Starke
von 6b Mann wechseln. Bon den beiden Kreuzern der
ostasrikanischen Station wechselt. Kondor" die ganze Be¬
satzung. mithin 160 Mann. Diese befindet sich seit den,
2. October 1894 an Bord des Schiffes und hat mit ihm
in demselben Monat die Heimath verlassen Auf der west-
afrikanischen Station wird der nächste MosunzstranSpor
nur 106 Mann betragen, der für daS Kanonenboot
„Hyäne", den Hulk„Cyklop" und das Pf-ilboot„Kame¬
run" bestimmt.

Deutschland.
* Berlin , 10. Dec. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser nahm heute Bormütag
von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des C:vilksbli.-ts
von Lukanus entgegen und hörte dann dieM°ruw-Vorträge.
Gestern Abend stattete das Kaifcrpaar der m Berlin eui-
getrofienen Kaiserin Friedrich  einen Besuch ab und
nahm bei derselben das Diner ein.

— Der Reichstagsvorstand  beschloß zur Feier
der Kaiserproklamationdie Mitglieder des Hauses am 18.
Januar Abends zu einem Festmahl im Reichstagsgebäudc

^ _ Der neuernannte englische Botschafter
Sir Frank LascelleS  ist gestern auS London zur,. ^ ,
Uebernahme seiner Dienstgeschäfte hier eingetroffen und hat ^ zgabe
u— uz  sinrmitfna dem Rcickskanzler Fürsten Hohen - erste halbereits heute Vormittag dem Reichskanzler riursten Hohen¬
lohe und dem StaatssecretSr des Auswärtigen Freiherrn
v. Marschall seinen Besuch gemacht.

— Die „Nordd. Allgem . Zeitung"  schreibt:
Die durch die Blättcr gehende Nachricht, die grauen
Mäntel  der Ossiziere und Mannschaften sollten nicht
weiter beschafft werden, ist nach unserer Kenatniß der Sach-

dcr! läge unbegründet.
*Dresden, 9.Dec. Dre hiejige Handels- und

a-hen. Allerdings , als di- Steuern zur Deckung der Militärvor'
tage in Aussicht kamen, änderte sich die Stimmung m eine opt»

n.istische.̂ er {,|5(jtc  die Einnahmen um 11 ' /- Millionen,-
in rwci skullen mit Erfolg , in einein Falle ciocr ist der Änfatz mcht
err/icht worden . Der vcrhältnißmäßig günstige Abschlag des Ja .,-.cs
1894- 99 ist nicht nur eine Folge erhöhter EmnalMen, sondern
beruht wesentlich auch auf der Verminderung d̂er Mehrausgaben,
und das verdanken mir vor allem der Heeresverwaltung . Das
Rechnungsjahr 1894 - 99 hat gegen daS Etats -Soll em absolutes
Minus von 80,000 Mk. ergeben, aber auch die Ueberschreitungcn
des Etats sind um 7 Million -!, geringer gewesen. Wir sind ernD
lich bemüht gewesen, sparsam zu Werke zu gehen, und ist denn ein
Ucberschnb von 27 1/2 Millionen für die BundeSstaaten und von 7
Millionen für das Reich in der Finanzgcschichte des Reiches etwa»
Unerhörtes ^ In den 27 Millionen Mehrüberweisungen an oie
Blindcsstaaten ist der Mehrertrag der Börse,.steuer °n-h°lt°n. der
in dem Etat nicht berücksichtigt ist ; cs handelt sich dabei um 14 ,,
Millionen , cs bleibt also ein unerwarteter Mehruberschuß von nur

12ŜRi ' ^dcr Ŝchützung des abgelaufenen Etatsjahres theilte ich
mit daß die P ostv erwaltung  befürchte , daß der Etatsan,atz
nickt erreicht werden würde . Thatsächlich hat sich doch noch ein
Ucbcrschuß ergeben für 1894,99 von 1' /- Mill . M D .° E " ° n.
bahn Verwaltung  hat wegen der ungünstigen ^>erhaltiiifle des
Personenverkehrs 1894 einen geringeren Ueberschuß ergeben alz
1893 Bezüglich des laufenden Etatsjahres muß ich vorausschicken,
um nicht wieder- auf der dritten Demnalstelle s-stgenag-lt zu werden,
daß cs schwierig ist, vor Ablauf des EtatSjahrcs die^ inanzgebahr-
ung d-r großen Verwaltungen des R-ichshe-r-s und der Marme
ru schätzen. Ebenso schwankend sind die Einnahmen der Betriebs-
vcrwaltnngcii . Wir werden aus erheblich- Mehrausgaben zu rechnen
haben für Ostafrika  werden M . 970,000 zur Zeit als Mchr-
^ ' geschäht! für Südwester ikal '/s  Million für daS

e°?ndiaung der MinisterkrisiSwird unS! ^ eweHm 'm- r wendet sich an sämmtliche deutschen
noch 7uS Berlin geschrieben: Handelskammern und wirthschaftlichen Vereine m.t dem

Am Sonntag gegen Abend war die Entlastung des Herrn̂v. an zuständiger Stelle dohm vorstellig zu werden,
Koller  entschieden. Samstag Vormittag Sl°ubtem°n 'nunt^ ^ w  g ^ chl für Vejörderung von Reisegepäck auf den
richteten Kreisen allgnnein an dasV-rblnben des Mm'st s ds v 2'/z Psg- für 100 kg und

ssÄÄSriK ssts  äSV-  2. bi. »b °°"
bcrbci. Anfänglich habe, so heißt es, der Kaiser Herrn v. Handgepäck möglichst erleichtert werde,
halten wollen, und zwar hauptsächlich wegen der „Nachrusc , welchel ^ München , 9. Dce. Im bayerischen Abgeordnetem
ein Thcil der Presse in nicht eben anerkennender Weise dem Minister I . ^ wurde Montag eine Interpellation über die Stellung der
geschrieben. Man weiß, des Kaisers Selbständigkeit lehnt sichI gjegi enn ,g zur neuen Zuckersteuervorlage verhandelt. DerMniistev
gegen Empsehlungen bestimmter Persönlichkeiten; wie auch gegen » erklärt, die bayerische Regierung sc, noch nicht in der
Absichten, die aus deren Beseitigung hmzielen, scharf aus. Wenn ficf) definitiv über ihre Stellung zu der Vorlage zu erkläre«,
Herr v. Köller gleichwohl sitzt geht, so muß der Monarch zu der ^ Bundesrath zwar c,»gebracht, aoer doch noch nickt
Urberzeugung gelangt sein, daß das Verbleiben des Munsters -

-SSZ » SS ^ r̂ ĥ .̂ 'h-nd-lt
sich so wird erzählt, nicht allein um tiefgehende sachlicĥ sondern
auch um persönliche  Difserenzen zwischen Herrn v. Koller und
einer einflußreichen Persönlichkeit. Es soll von dieser Seite eme
etwas pointirte Aenßerung über Herrn v. Köller g-than worden
sein. Genug , ein gedeihliches Zusammenwirken innerhalb der Re.
gieruna wäre , wie man annimint , auf die Dauer unmöglich ge¬
wesen. Bei irgend einer Gelegenheit hätte sich der Riß erweitert
und vielleicht zu einer mit schwierigeren, viel weiter greifenden
Ministerkrifis gesührt.

AuS dem M arine -Etat
kür 1896/97 geht hervor, daß von den im AuSlande
kreuzenden KriegSsahrzeugen1148 Mann (gegen 890 in
diesem Jahre) zur Ablösung gelangen werden. Der oft
asiatische BesatzungStransport, der sich aus die Kreuzer

Irene" Arcona' und„Kormoran" vertheilt, wird allem
783 Köpfe" zählen. Die Besatzungen der Kreuzer befinden
sich seit dem Sommer̂bezŵHerbst̂ 894̂ an̂ Mlrd. Bc>n

erscheinen, und so wurde der Rückzug der Franzosen
Le ManS befohlen. _ .

Die Deutschen hatten setzt etwa ein Drittthell Frank
reich» besetzt, es erschien geboten, den Truppen etwas Ruhe
zu gönnen und sie zugleich mehr zu konzentriren, um er¬
neuten feindlichen Operationen sofort mit ganzer Macht
eutgegentreten zu können.

So erließ dann da» Oberkommando Mitte December
dahingehende Anweisungen. Die erste Armee unter General
von Manteuffel. die in Nordfrankreich siegreich gekämpft,
sollte sich bei Beauvai» konzentriren, der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin bei ChartreS stehen bleiben, d,e
zweite Armee unter dem Prinzen Friedrich Karl bei
Orleans Ausstellung nehmen. Das 14. Armeekorps unter
Werder hatte im Südosten mit Freischaaren und Mobtl-
garden einigermaßen aufgeräumt und nahm nun ernstlich
die Belagerung von Belfort in Angriff.

Eine Ruhe von mehreren Tagen stärkte die durch dre
Kriegsstrapazen hart mitgenommenen Deutschen, zugleich
gingen auch auS der Heimath Ersatz und neue Ausrüstung em.

Die Extrazüge mit Liebesgaben beförderten auS allen
Theilen de» Reiches gute Sachen nach dem Kriegsschauplatz,
die von den ermüdeten Tapferen fröhlich willkommen ge¬
heißen wurden. . , m

Die Franzosen hatten die Truppen außerhalb Par,S
den drei Generalen Faidherbe im Norden, Chanzy
HeiL« Maus, und Bourdaki südlich der Loire übergeben.

Trotzdem die Dccemberlämpfe gewaltige Opfer gekostet
hatten, wollte Gawbetta von einer Fortsetzung deS Kampfes
doch nichts aufgeben, die eisernen Würsel mußten also
weit« rolle».

erste halbe Jahr , für K ° ,n °ru n M . 900 .000.
Im Reich samt des Innern wwd eme Mehrausgabevon

M 900 000 in Folge der erhöhten Ausgaben für die Jnvalldrtats-
Ve'rsickcruna berechnet. Bei der Marineverwaltung entstand eme
Mehrausgabe für di- Herstellung von Bassins für flüssig- He-zst°fi°.
Die Militärverwaltung ergiebt eine Minderausgabe von 2 Millionen,
namentlich.bei derNaturalverPflegung und bei der Pensionsverwaltung.
Erkvarunaen treten auch ein bei der Reichsschuld. Wir hofien aus
einen Mchrertrag bei den Stempelabgaben , bei der Post und centralen
Verwaltung ^dagegen auf eine kleine Mindereinnahme b-, d-r
Branntweinsteuer . Mehr - und Mindereinnahme wurden gegen
einander aufaerechnet, eine Mehremnahme von 11 s, MM . Mari
eraeben Bezüglich der Uebcrweisungen nehmen wir an , daß die
'8ölle 29 ' /- ^Millionen , die Börsenstencr 8 Millionen mehr , die
Branntweinverbrauchs -Abgabe dag^ en 3>/. Millionen w°uig-r -rgeben
werden. Es bleiben also für die Bundesstaaten rund ZO Millwnca
Mehrüberweisungen . (Abg. Richter : Hört , hört .)

Der vorliegende Etatsemwurs enthält einige A - nderungen
der Dienstaltersstusen;  wir find darin so weit gegangen,
nic- mir konnten um Härten zu mildern , soweit als cs geschehen
kann wenn man nicht eine allgemeine Erhöhung der Beamten-
nebälter beabsichtigt. Mehrausgaben werden entstehen bei der
Militärverwaltung wegen der gestiegenen Getre,depreise,  b -lm

„u, . ... I Reichzinvalidcnsonds zur Unterstützung von Invaliden . Berm
-rkMre«, ^ A 'Lidensonds Reiben noch 34  Millionen Kapital verstigbar; ,

noch Nicht L; t ,e Summe wird nothwcndig sein, um dleiemgen Kriegsth |
thunlichste Be- J „ ci mer  deren Invalidität bisher nicht anerkannt ist, zu unter

stützen. Der Bedarf der Marincvcrwaltung ist ,m laufenden Etat
sehr beschränkt worden . Man hat sich aber Vorbehalten, m
iiächsten Jahren den Betrag für Schiffsneubauten  wieder

°Dik "Einnahm °n sind bei den Zöllen  18 ' ,. Millionen
niedriaer veranschlaat, als für das lausen.de Jahr . Die Zoll
Annahmen vom Gettcide machen weit über lU der Zolleinnahmen
aus Deshalb müssen mir bei ihrer Veranschlagung vorsichtig sein,
den» s. hängt nicht von̂ unseremWillen, ^ sondern von, den ErnK-
Verhältnissen ab. Di - Zolle,nnahm -n haben 1894,99 dre Lin
uabmen von 1890/91 erreicht und sind größer als 1889/90 . Der
ytilSkall an Getreidezöllen ist rein arithmetisch ausgeglichen durch
die Mchretnnahm !» von Zöllen für Kakao,Kaffee. Th -e, Petroleum
und Tabak . Ueber die Ergebnisse der B ö r s e n st e u e r könne«
die verbündeten R-6' ^ ung-n °ine gewiffe Befriedigung -mPfitiRn.

. . . „ „ Die Einnahmen sind be, den 3 bllen  um 18 - MMwne«
und ^zog"all? seine ^Truppen in größter Ordnung bei Makale zu- 1 niedriger veranschlagt, als kürdas  laufende Jahr. ^ ^
sä umen. Sodann marschirte er nach Adagamus , nachdem er m Voraussagungen sind bisher " '? ^ " senllctter' als einen unsicheren
Makale eine starke, gut mit Munition versehene Besatzung zurück- g„ t, die Einnahmen aus d°r Bienst i.er a - -men un «°;
oU-st n batte Di - italienischen Offiziere Bodrero , Cagella und Faktor anzusehen. Sehr rtd)ttg ! Sm ä.) . f l ' ^ Eann ma
Sasiani laben sich Arimondi angeschlofsen. Don Major Tosell, i " „ z d-» Vorwurf nicht machen, daß be, d°v B ^ ensteuer eme z«
fthien die Nachrichten. Man schätzt die schoamsche Armee auf niedrige Veranschlagung fl̂ tgesundcn h . vcrnündert um die
!>0 000 Mann Augenzeugen erklären, die Verluste der Schoancr nung , d. h. der Betrag der Matrikul ge, v Unionen Die
feien groß. General Baratieri befindet sich auf dem Marsche des Etat - dies.

^Madrid . 9. Dec. Ein amerikanisches Küsten schiss  jnmme herbe.̂ eführt hat WÄ
bat w d r Nähe des Vorgebirges von Sable -Flonda -m m.t s« «, die Einnahmen über ihren,
Waffe» und Munition beladenes Dampsschifsb eschlagn ahmt, > Sie sehen, d.° MEz - .Sorge^M letzt w-^ hmt» dm 3 ^

_ . - ---- t.  a °-r
durchberathen sei. Die Regierung trete mmer für --
fritinuna der Prämien ein. betracht- es aber als ihre Pflicht, an der
Erörterung eventueller Maßnahmen zu Gunsten der wichtigen
Zuckerindustrie allen Ernstes thcilzunchinen.N u s l a n d.

* Nom 9. December. Die „Agenzia Stesani " meldet aus
Massaua : General Baratieri telegraphirte aus Bazaschit: Di - aus
jün Compagnien bestehend- Colonne des Maior Toselli, die sich
bei Ambalageb-sand. wurde gestern von der ganzen schoan. schen
Armee angegriffen und umzingelt.  General Arimondi
hatte mehrfach an Toselli den Befehl geschickt, sich zurmckzuz,ehen.
Dieser Befehl scheint aber nicht angekommen zu sein. Der General
Arimondi.  der vorwärts marschirt war . um Toselli zu unter-
llüden traf ' auf der Mitte des Weges zwischen Malaie
8 Ambalage auf den F -ind. woselbst sich e.n
Gefecht entspann . Armondr vereinigte sich dann m,t
Oflizieren und 300 AskariS . d,e von Ambalage zuruckkamen
und zog alle seine Truppen in größter Ordnung bei Makale zu

Watten UNO 'üiunuum -- 0 -- ,
welches einer Expediton der Jnfnrgenten unter Leitung des Jnsur
genten-TapitänS Eollorzo angehörte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. December.

Am Tische des Bundesraths : Fürst zu Hohenlohe,  Frhr

ündBierbrauer  Wenn

der Reichstag di- Ausgaben zu sehr beschneidet, so leidet darunte
das Ansihen der Finanzverwaltung, die verantwortlich ist d
Lande gegenüber; ich bitte Sie also, nicht °n den Etat mtt dem
Vorurtheil hcranzugehcn , daß hier ein gewisser Betrag abgestrich

werden n ^ ß ^ »orgeworsen, daß ich im Februar 1895 die

2 Uhr
v. Marschall , Dr . Graf v. PosadowSkr,  Dr . v.
Bronsart v . Schellcndorff , Dr . Mrguel , Hollmann.

Präsident Frhr . v. B uol eröffnet d,e Sitzung um

20N̂ach einer Reihe geschäftlicher Mittheilungm werden di-
schleunigen Anträge der Socialdemokraten " " d Antisemiten mrs
Einstellung der gegen die Abgg. Stadthagen , Bucb , Liebknecht,
Sir chcl, Fischer uiid Möllcr -Waldendurg schwebenden Strafver-
fahren ohne Erörterung gegen die Stimmen der Conservativen an-

9Cn°l@§ fotgt bie erste B erathung des ReichShauS haltS-
etats.  Das Wort erhält zunächst.

Schatzsekretär Graf v. P o s a d o w S ky : AuS der Thatsache,
daß nach de», Etat von 1894 99 di- Einzelstaaten M -hrzablung -n
zu leisten hatten und daß schließlich noch ein Ueberffchuß von 7
Millionen zusaminengcflossen ist, hat man suppeditirt, daß die Vor-
anschlägc von 1894 -99 offenbar in Einnahme zu niedrig gewesen
seien, um eine bessere Stütze für die Finanzreform zu gewinnen,
eine Annahme , die ich als eine durchaus tcndcnziösc und unbe¬
rechtigte zurückweise. Seit dem Jabre 1879 ' fl ^ r die Vcran-
schlagung d-r Einnahmen stets der dreildhrige Durchschnitt maß
gebend gewesen. Ich glaube, daß die p-sstmistisch- Auffassung, d,e
sich bezüglich unserer künftigen finanziellen Entwickelung " ' der
Militärkommission kundgab, kein Anlaß ist, von dlei-m bish

nitrfnfirpn  hrr Veranscklaauna bcv Einnahmen avznE

. p. . I Es ist mir vorgeworscn , vup
RStticker  Svanmmg für 1896/97 auf 70 Millionen berechnete, wahrend sieBötticher,  Span mg k „ .^ 2 b,wüat . Damals betrug die Spannungsitzt" nur ' l2 ' / .' Millionen beträgt . Damals betrug di- Spaiinung

nickt 10 ' ,„ sondern noch 19 Millionen ; cs kamen zwei Nachtrags
etats hinzu, ferner ergeben sich Ersparnisse beider Natura
vstegunq. Diese Verhältnisse können sich reden Tag ändern , "
halb können sie der Berechnung nicht zu Grunde gelegt wer
Die Börsensteuer ist mit 30 Millionen hoher eingestellt
1894/99 und 12 Millionen höher, als sie Anfangs 189» geh.
werden könnte. An ein- solche Steigerung der Einnahme kon^
wir selbst nicht glauben . Die einzelstaatlichen Fmanzminist -r M
vielleicht augenblicklichsehr erfreut , daß ihnen aus dem abgelaus n
und dem lausenden Etat Mehrüberweisungen von .̂7
fallen. Wenn aber die Finanzresormen durchgesuhrt waren , I
hätten wir jetzt die Sicherheit , daß davon 17 Mllwnen Marl
wendet werden würden zur Tilgung _von Schulden . Dre v
kündeten Regierungen halten deshalb fest an dem gesunden
danken der Finanzresorm. (Beifall rechts.) D>. «
Regierungen haben den ernsten Willen gehabt, den Etat zuzuschncid°n
nach Maßgabe der vorhandenen Stcuerkrast ; sî wollte
Steuerzahlern und besonders den Einzelstaaten nicht w l
höhere Opfer zumuthen , als nothwcndig . Ich bitte Sic , von !

^Gesichtspunkte aus den Etat zu bcurtheilen. (Beifall rechts
im Ccntrui ».) /sahS»

Abg. Fritzen - Düsseldorf (Tentr .) : AuS der Rede des ^ ck»̂
-' s,,,, » St » 5)ftii »rfpmiiiiin.



Bezugspreis.
i Monatlich ö° MS- ^

Nos. Belogen viertcgayrl. >/" .» ■
^ « ngetr. P -ft-Zeitungsüste Ki. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

5r»telliaen -iblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
> Anzeigen.

Die 6fpaltige Petitzeile oder derer, Raum Ul Pf.,

IerK .ner. MLr Ä | Wj * * • »*
TelLn -Anschluß Nr. ISS . |

Genmn ÄnMer.
per$eun. t-*n|rtg« »«fitzt Mt eöiatteiMlldltidltetl « nachweisbar zweitgrößte Auflage aller«affamsche

ir. tt , Jer t̂anowiri, , z»o»e »»o »* <*-" (* <* ^

Amtliches Organ der Stadt Miesdade «.
DreiFreibeilagen:

Mi«, ». »«- » Nntertzattungs-Statt , per Landwirt?, Mo», tw» Kan»«r0«tt.

Rr. 289. Mittwoch, den 11. December 1895, X Jahrgang.

Zmites glatt-
Die Tochter des Flüchtlings.

Neman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.
. 66. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Das gibt sich, wenn Du erst wieder auf dem Lande
bist. Ich sehe immer ganz entsetzlich aus, sobald ich von
Pangbourne fort bin — das reine ScheusalI . . . Man¬
fred wird über Papas Vorschlag Nachdenken wollen—
Männer thun das stets, aber er kann in Pangbourne
ebenso gut Nachdenken, wie hier in Eurem häßlichen
Londoner Nebel—" , _ ,

Und sie wiederholt ihre Einladung aufs Dringendste,
dis Xenia endlich zusagt. . .XXXVIII.

Eoeline ist gegangen.
Xenia sitzt am Kamin und läßt ihre Gedanken in

dir Zukunft schweifen. Sie gewährt ihnen den weitesten
Spielraum, so daß sie gleich Schmetterlingen im Sonnen¬
schein von Blume zu Blume flattern. . . Eine goldene
Perspective thut sich vor ihr auf . . .

Eoelines sonnige Heiterkeit, ihre offene Natürlichkeit
und Güte haben auf das arme gedrückte Gemüth wie ein
erfrischender Regen aus eine halb verdorrte Pflanze ge¬
wirkt. Xenia empfindet tiefste Dankbarkeit für das herr¬
liche, selbstlose Mädchen. . . £ >, könnte sie immer in

-Eoelines Nähe weilen! Sie würde besser und ihr ähn¬
licher werden— sie fühlt es . . . Armer verblendeter
Manfred, der ein solches Mädchen hingab um ihretwillen
— um einer Frau willen, die ihn betrog und hinter-
ging! . . . Ach, wenn er ihr nur diesmal verzeihen, wenn
er sie in seine Arme nehmen würde und ihren Ver«
ficherungen, daß sie von nnn an wahr und offen sein
-wolle, Glauben schenkte! . . .

Ein unbezwingliches Verlangen nach Liebe überfällt
sie noch einmal mit elementarer Gewalt; ŝiê fühlt̂ sich
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stark und muthig, und wird um ihre Liebe ringen» ie

Sie stellt baS  Körbchen mit Eoelines Blumen auf
den Tisch in Manfreds Zimmer, daneben legt sie die
Schenkungs-Urkunde. Dann zündet sie die röthtî,
schimmernde Ampel an und schiebt einen Lehnsessel vor
den Kamin, in dem ein lustiges Feuer flackert.

So , jetzt kann er kommen!
Voller Erwartung begibt sie sich ins Wohnzimmer;

doch zündet sie das Gas nicht an. Im Dunkeln will sie
seiner harren.

Sie harrt und harrt- Kaum vermag sie es
mehr, ihre Empfindungen zu controliren. Hoffnung,
Angst, Sehnsucht, Scham kämpfen in rhr um die

^b̂ Jetzt' endlich wird der Schlüffel draußen im Schloß
herumgedreht. . . . Er kommt! Er kommt!

Zitternd vor Erregung erhebt sie sich und geht
ihm einige Schritte entgegen.

Mit einer höflich kühlen Verbeugung wW er an rhr
vorbei nach seinem Zimmer schreiten. Doch plotzl'ch
besinnt er sich. Den Hut auf den Tisch werfend, setzt
er sich in den Sessel am Kamin und beginnt langsam
die Handschuhe auszuziehen.

Die hereinbrechendeDämmerung läßt sein Gesicht
noch kälter und unbeweglicher erscheinen; wie ein eisiger
Reif fällt es auf Xenias brennenden Enthusiasmus.

Beide schweigen. Jeder fühlt, wie schwer der An-

*“”S Haft Du das Anerbieten des Majors angenommen?'
fragt sie endlich zaghaft.

,Du äußertest doch öfters den Wunsch, an der
Spitze einer Zeitung zu stehen—"

„Das war früher." , . _ _ .
Er blickt nicht auf, während er spricht. Sein

Ton hat etwas Müdes, Gleichgültiges.
Kleine Pause . . . „ . . .
„®u hattest es annehmen sollen, Manfred! Wir

müssen etwas thun—" r , „
.Ja , aber nicht auf Kosten unserer Freunde.
Abermalige Pause . . .
Plötzlich wendet er sich mit einer schnellen Bewe¬

gung zu Xenia.
„War Eoeline hier?" fragt er kurz.
„Ja, bis vor einer halben Stunde."
„Wann kam sie?"
„Bald, nachdem Du weggegangen warst.

Warum war sie so lange hier?" _

Neues aus aller Welt.
Bon einem eigenartigen Weinreisende»

berichten Pariser Blätter folgende Geschichte: Die Beamten des
Staates , der Stadt und des Scine -DcpartementS in Paris haben
einen Verbrauchsverein (Waarenhaus ) gegründet , dessen Verwalter
am Sitze des Vereins (Rue Christine 3) über dessen Geschäft be-
riethen, als der Hausdiener dem Vorsitzenden eine Karte brachte,
auf der die Bezeichnung : „Poubelle, Pröset de la Seine " prangte.
Allgemeines Erstaunen , Aufregung . „Oh , gewiß ein Ulk!" meinte
der Eine . „Laßt eintreten l" befahl der Vorsitzende. Unbeschreibliche
Ueberraschung, als alle in dem Eintretenden Herrn Poubelle leib¬
haftig erkannten, der in liebenswürdigster Weise nach allen
Seiten grüßte und nach dem gewöhnlichenAustausch der Höflichkeit
also begann : „Meine Herren , ich komme, Ihnen meine Anerken¬
nung für Ihr Unternehmen , die Versicherung meiner Theilnahme
zu überbringen ." — „Verbindlichsten Dank , Herr Präfekt !" —
«Aber Sie wissen, bei mir steckt neben dem Beamten noch ein
großer Grundbesitzer. Ich habe im Süden große Weinberge,
deren Gewächs aus der Tafel der Minister am Platze wäre . Ich
Wage Ihnen vor, mir meinen Herbst abzukaufen . . ." Dies
Anerbieten kam so unerwartet , daß tiefes verlegenes Schweigen
eintrat. Feber dachte sofort an die unangenehmen Folgen , die
eine Ablehnung nach sich ziehen müßte . Die Verlegenheit Aller
wurde etwas erleichtert, als einer sich zu der Antwort ermannte
»Wir würden wohl Ihren Wein kaufen, aber man müßte ihn
doch zuerst kosten." Wir gewinnen dadurch wenigstens Zeit zum
Berathschlagen, dachte der Sprecher . Aber wie staunte er, als der
Präfekt erwiderte: „Darin sollen Sie nicht ausgehülten sein, meine
Herren." Schnell holte er einige Flaschen aus seinem Wagen , die
« aus den Tisch stellte: „Hier sind Proben ." Der Wein wurde
gut befunden , aber der Preis flößte gelinden Schrecken ein:
»Etwas theuer, Herr Präfekt ; einige Zugeständnisse sind
nothwendig." — „Leider kann ich keine machen; was würde Frau
Poubelle sagen, der die Weinberge ja eigentlich gehören ?" —
»Erwirken Sie bei der quädigcn Frau einen Nachlaß !" — „Ich
werde es versuchen, beste Freunde ." Der Präfekt ging ab, Alle
mhmeten erleichtert auf, hoffend, es werde nicht wiederkommcii.
Aber nein, in der Sitzung der folgenden Woche war Herr Poubelle
» »der da, nochmals mit einer Anzahl Probeflaschen, aber auch mit
der schlimmen Nachricht, daß Frau Poubelle nicht den geringsten
Preisabschlag gewähren könne. Von Unterhandlungen konnte nun-
«ehr keine Rede sein; wie sollten die Herren Beamten den Willen
rurer Dame nicht als Besohl annehmen , wie sollten sie thren

UnsHächtigeli als wohlwollenden Vorgesetzten in seinen ehe,
herrlichen Gefühlen kränken? Es konnte daher nur über Umfang
und Lieferung . der ganzen Ernte , wie über die Zeltsnsten der
Zahlung verhandelt werden. Auf diese Weise hat Herr Präfekt
Poubelle mit einem Schlage alle Weinreisendcn Frankreichs ausge¬
stochen und übertrumpft . Wo ist einer unter ihnen , der mit einem
Male für 60,000 Francs Wein verkauft, und zwar zu gehobenem
Preise ?" _ _

- Der Christbaum in Amerika . Di« in Chicago
erscheinende „Illinois Staatszeitung " enthalt Nachruf auf
einen Mann , der vor vierzehn Tagen zu ^ rabe getragen wurde.
Karl Degenhardt war ein braver Burger , der sicĥ eifrig bemühte
dem deutschen Liede Eingang in Amerika zu vcrschafsen undmi
inniger Liebe am alten Batcrlande hing. Im Jahre 1849 hatte er
sich am badischen Ausstand betheüigt, war dann ausgewa ' ^ t
und hatte sich ein Heim am Michigansee begründet . Die ältesten
deutschen Ansiedler wissen zu berichten daß es -E Abends
vor seinem Laden einen Auslauf gegeben habe. Chicago war
damals noch eine ganz kleine Stadt ; aber bas , was ^ man
drinnen erblickte, genügte doch, baß Degenhardts - aden
den ganzen Tag über belagert war . Den Deut chenkuchteten die
Augen , und die Amerikaner nssen sie weit auf . dem Laden
brannte — cs war der Christabend — der erste Weihnachtsbaum
in Chicago. Des mag jetzt etwa 40 Jahre her sein. Bon seiner
badischen Heimat hatte der Sohn des Schwarzwaldes die unaus¬
löschliche Liebe für die deutsch- Feier der Weihnacht mit ub-rs Mrer
gebracht, und es mag ihm damals viel Muhe gekostet haben, sich
einen Tannenbaum zu verschaffen. Bon da an verbreitete sich die
schöne Sitte , langsam zuerst, dann schneller über den ganzen Westen.
Weihnachten 1871 — acht Wochen, nachdem durch den Brand in
Chicago hunderttausend Deutsche obdachlos geworden entzünde
man auch in den Holzbaracken die Kerzen auf de" Daumen.

-Das  Schulwesen in London . O-Nent,che Volks
schulen, sogenannte Board Schools , giebt eS 493 mit Sitzplatzen
und Pulten für 483,000 Kinder . Die Errichtung dieser wahrend
der letzten 25 Jahre gebauten Schulen kostete nahezu 20 Millionen
Mark . Den Unterricht ertheilten 12,000 Lehrer ^ Lehttrinnen.
Die jährlichen Erhaltungskosten betragen an 30 Millionen Mark.
Die Zahl der schulpflichttg-n Kinder Londons erreicht nahezu
750,000 , davon besuchen 230,000 bie confessionellen, mrt den
Kirchen verbundenen Schulen . 20,000 Prrvatschulen und 500,000
die öffentlichen Volksschulen. _

- Der „Wachsabguß " der Miß Vanderbrlt ist, wu: dem
[ ©. B.-C." geschrieben wird, gegenwärtig da» Tagesgespräch der

Lebewelt von N-wyork. Einer der bekanntsten Modelleure von
Newvork behauptet nämlich, er habe von Mlp Banderbilts Körper
einen Abguß machen müssen, damit das in Paris bestellte HochMs-
klcid genau passe. Zu diesem Zwecke sei der Abguß nach Paris
gesendet worden, und das Hochzeitskleid habe der „Herzogin von
jNarlborough " im buchstäblichenSinne des Wortes gesehen, „wie
angegossen." Naiürlich ist die Sache erfunden , aber - s« t der
Zelt hat mehr als eine Beaute von Newyork, die,n  Paris arbeiten
saßt bei demselben Modelleur chatsächlich das Märchen zur Wahr-
heit werden und sich einen Abguß von sich selber machen lassen.
So weit können Frauen finken — vor der Göttin Mode I

— Eine gereimte Zählerliste . Folgendes Poem fand,
wie eine Berliner Lokalkorrespondenz berichtet, am Zahlungstage
ein mit der Zählarbeit betrauter Magistratsbeamter an einem Zahl¬
brief angeheftet: „Ich heiße Gottfried Schulze und bm ein wackrer
Mann , - Im Jahr ' 1840 fing »ch zu leben an . - Noch bin ich
glücklich ledig, Hab' nie die Eh ' gekennt, — Und bin, weil Sie
mich fragen , schon lange Dissident . - Berlin hat muh gezeuget,
hier stand die Wiege mein, — Muß also — s ist nicht anberä
natürlich Preuße sein. - Ich bin bei Punkte Neune " , zu rechnen
nicht, ach nee. - Ich habe 'neu Beruf nicht, ich bm man blos
Rentier . — Soldat bin ich gewesen; vor Sedan und Paris . —
Hab wacker ich gesochten; da fanden L>w Mich gewiß. — Ov
Mängel , ob Gebrechen ich Hab', kann sein Ihnen Wurst . — Nur
einenFehler Hab' ich, das ist - gewaltiger Durst ! - Das kommt,
weil ich getrunken, beim lieben Mütterlein . — Als Baby , mild und
artig , die Milch, ohn' viel zu schreib . - Nun «si b.am' l-enk°st
ich, Eisbein mit Sauerkraut . - Was unberufen , stets ich Hab
auf das Best' verdaut . — Das ist mein Zahlbrief , Zahler , nimm
auf ihn nur getrost; — Zu Deinem schweren Amte komm ich nen

„Ganzen^ - gjuS Dresden , 5 . December, schreibt
man : Ein italienischer Gypsfiguren -Händler wurde vom hiesigen
Landgerichte zu zehn Monaten Gesängniß verurtheilt , weil er auf
offener Straße einer jungen Dame einen Kuß geraubt hatte.

— Reue Krankheit . Patient : Bitte , untersuchen Sie Mich
doch einmal, Herr Doktor : ich glaube, ich habe den Krebs im
Gehirn . Doktor : Woraus schließen Sie denn das ? Patient : Mit
meiner Gehirnthätigkeit ist es in der letzten Zeit stark rückwärts
aeaanden.

— Theures Andenken . Frau A. : In dem Medaillon
haben Sie wohl ein theures Andenken ? " — Frau B . : „Ja , da
ist eine Locke von meinem Manne drin ." — Frau A. : „Na , Ihr
Mann lebt aber doch noch." — Frau B. : „Ja , aber seine Haar¬
eben nicht mehr."
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»Weil sie rin edles, liebevolles Herz hat, Manfred.''
bemerkt nicht den leisen Vorwurf in ihrer

ihren
M ?«

und n
“-j

im

»hast Du ihr mitgetheilt, was Du bist?",
„Ich verstehe Dich nicht—"
„hast Du ihr mitgetheilt, daß Du halfst,

'Vater zu bestehlen? Daß Du eine— Abenteurerin
„Manfred!«
„hast Du es ihr gesagt?"
„Nein."
..Das war Unrecht. Wovon spracht ihr?"
„die erzählte mir von dem Project ihres Vaters
lud mich nach Pangbourne ein —"

was Du natürlich ausschlugst
„Nein, ich—"
„Nicht? . . . Was antwortetest Du ?"

Daß ich kommen würde, wenn Du nichts dagegen
häiteji."

Einige Augenblicke lang sieht er sie starr an. Dann
murmelt er:

„Besitzest Du denn keine Spur von Ehrgefühl ?'
Sie weicht,'zurück, als habe sie einen Schlag

erhalten.
„Welches Recht hast Du, Wohlthaten anzunehmen,

bevor Du weißt, ob Deine Beleidigungen Dir vergeben
werden?" fährt er zornig fort. „Welches Recht haf
Du, zu glauben, daß ich aus der Unwissenheit und
Harmlosigkeit meiner Freunde Vortheil ziehen und Dich
'ihnen wieder zuführen werde, als seiest Du ihrer ferneren
Freundschaft würdig? Bin ich bereits durch Dich so
tief gesunken, daß irgend Jemand annehmen kann, ich
würde wissentlich bet Ander» dasselbe betrügerische Spiel
versuchen, welches Du bei mir mit so viel Erfolg aus¬
übtest?"

Seine Stimme ist immer lauter und drohender ge¬
worden. Wie ein Rächer steht er vor ihr.

„Daran dachte ich nicht", murmelt sie angstvoll.
f„34 war so glücklich, freundliche Worte zu hören—"

Er achtet"nicht auf ihren Einwand, sondern fahrt
in steigender Erregung fort: „ ^ ,

„Wo hält sich Dein Großvater versteckt? Er hat
meinen Check, die Bezahlung seines Schurkenstreichs,
nicht quittirt. Wer weiß, welch' neue Schandthat er
ausbrütet!"

Resignirt senkt sie das Haupt.
„Du hast Recht; wir müssen unsere Freunde

meiden. O Manfred, Manfred" — sie hebt beschwörend
die Hände — „so kann es nicht weitergehen! Die
>Strafe ist größer, als ich sie zu ertragen vermag. Ver¬
diene ich nicht ein Fünkchen Mitleid? . . . Es ist wahr
— ich wurde durch Betrug Dein Weib; aber denke auch,
daß Du mich vorher um meine Hand gebeten hattest!
. . . Es ist wahr— ich nahm Deinen Antrag an, um
mich vor Schande undZEntbehrungzu retten; aber bedenk
auch, daß ich aus Liebe zu Dir das große Vermögen
zurückwies, welches Dein Vater mir bot, falls ich auf
dich verzichtete! . . . . Es ist wahr — ich habe gefehlt
und Unrecht gethan; aber bedenke auch, daß ich hart ge¬
kämpft habe, um richtig zu handeln! . . . . Es ist
wahr— ich war erbärmlich schwach; aber bedenke auch,
daß ich nur ein Weib bin!«

Mit ausgestreckten Armen steht sie vor ihm; die
großen, angstvoll aus ihn gerichteten Augen drücken ihre
ganze Qual aus. Regt sich nicht noch etwas in seinem
Herzen für die Frau, die er so namenlos geliebt?

»Ich habe das alles schon bedacht", entgegnet er
ruhig. „Vielleicht hätte ich an Deiner Stelle ebenso
gehandelt. Und trotzdem—"

„Trotzdem willst Du mich strafen!
„Das ist nicht das richtige Wort. Ich habe kaum

den Wunsch, Dich zu strafen. Die gänzliche Zerstörung
meiner Illusionen läßt gar kein Rachegefühl in mir
aufkommen. Mein Herz ist leer, mein Kopf wüst. Ich
konnte bis jetzt keinen klaren Gedanken fassen. Das
Beste ist, wir verlassen England, gehen wo anders hin
— ganz egal, wohin— .. „„ . „

„Manfred! Manfred! Sei barmherzig!" schreit sie
auf. „Nimm mich in Deine Arme!«

Manfred rührt sich nicht.
. -Ich bin dein Weib!« fährt Xenia, zitternd vor

leidenschaftlicher Erregung, fort. „Ich will nicht, daß
Du mich wie eine Fremde behandelst. Wenn Du mit
nicht verzeihen kannst, so schlag mich wenigstens!«

Sie wankt ihm entgegen und sinkt kraftlos zu
seinen Füßen nieder.

„Schlag mich! Schlag mich!" wiederholt sie
schluchzend. »Ich verdiene es.«

Einen Augenblick zuckt es über sein Antlitz wie Mit¬
leiden— doch auch nur einen Augenblick; dann sagt er
streng:

„Steh auf! Du erniedrigst Dich!
„Mag sein!« ruft sie mit dem Muthe der Der.

zweiflung. „Ich will mich erniedrigen; ich will gestraft
sein— denn ich liebe Dich, Manfred!«

Er beugt sich über sie, um sie vom Boden auf¬
zuheben. Krampfhaft ergreift sie seine Hände nnd flüstert
Mit »erhaltener Leidenschaft:

„Küsse mich, Geliebter, wenn auch Du mich noch

Er sieht sie einige Augenblicke starr an; dann
murmelt er dumpf:

„Meine Liebe ist tobt.«
In wortlosem Schmerz schleudert sie

von sich und springt empor.
Nach wenig Secunden schon hat sie

verlassen. . . „ , , .
(Fortsetzung folgt.)

seine Hände

bas Zimmer

Ans dsr UmKSgerrd
-< Biebrich , 9. Dec. Der Verschönerungs verein  be¬

schloß in seiner letzten Borstandsschung. sem Bureau unt der Au^
arbeitunq einer Petition an den Herrn Minister de. I 9 9
die beabsichtige Verlegung der Wiesbadener Klaranlage
die Nettbergsau zu richten. - Aus der Kegelbahn einer Wirth
schaft auf der Amöneburg wurde heute Nacht em WSsch-diebstei
verübt. Gestohlen wurden Kleidungsstücke und L-rbw°,ch- un ' zwa
in beträchtlichem Werthe. - Der Wasterstand deS Rheins betn^
beute Mittag 3,50 m, ist also seit Freitag um ca. 2 s» gesnegcn.
Ein höherer Wasserstand ist der „B . Tgsp. ' zufolge nicht mehr j>u

erwarten̂ o^ ^ ^ 0 Dec . „Er Mt nit miU« Zu -m-r
schlecht gelaunten Frau trat am Montag der B ol ks j o t
mit der Frage nach der Anzahl der ?»r ihre Fam üe nöthigen
Zählaarten. Rasch waren die Namen der 7 Kinder an d.n
Fingern aufgczählt; doch auch der H aus h alt u n g s v - r st and
mußte ermittelt werden. „Der bin ich," gab die Frau zur mn
wort Aber Ihr Mann erhält eben so gut eine Zählkarte wie
Sie"', wendete der diensteifrige Namensammler ein. Doch hierauf
wollte die Frau trotz des Hinweises auf das Reichsgesetz mch
einaehen Lange beharrte der wackere„Haushaltuiigsvorstand mit
Entschiedenheit°auf der drastischen Behauptung: Ach was, wem
Mann ist ein Säufer , ein Lump, d er z a h lt n , t m t

? Bierstadt. 9. Dec. Gestern feierte Herr Julius Herz er
sein 25jähriges Dienst - Jubiläum  ber Herrn Ziegeleibesttzer

^ ' ^ anacnschwalbach . 9. Dec. Bei der Volkszählung
am 2.  D ?c ^wurden hier 2705 Personen gezählt, wovon 1262
männliche und 1443 weiblich. — In der Stallung der. Handel-
mannö H. H-nlein 2. hier ist bei zwei Stuck Rindvieh die Maul
und Klauenseuche  amtlich festgcstellt worden. — Die gestern

..Russischen Hofe" stattg-fund-n- ^ b^ n-rÄversammlun̂ d s

Eva und Maria schreiben uns, daß sie auch gerne-in.
mal sich beim Briefkasten-Onke! Rath holen mochten, wußten aber
nicht, wie dieses anzufangen sei und welche Kosten dadurch ent-

^ ^ Äntwort:  Vor allem nimmt der „Briefkasten-Onkel" für
seine so vielfachen Auskünfte keine Bezahlung m Anspruch; er ist
mit dem Danke und der Anerkennung seiner Leser vollauf zu.
Frieden. Wenn Ihr nun eine Frage an den Brueskasten-Onkel
richten wollt, so schreibt dieselbe zunächst hub,q au,, lagt dal>ei d̂e
Rückseite des Papiers frei. Auch ist es erforderlich, daß Ihr Euch
bei Uebersendnng der Frage durch Beifügung der letzten Monat-» 1
Quittung als Abonnentinnendes „General-Anzeigers ausweist. :

Dr . S ., Rhriugau . Sie meinen gewiß die hübsche« entenz
von Bauernfeind: .

Der große Mann geht seiner Zeit voraus,
Der Kluge geht mit ihr aus allen Wegen,
Der Schlaukopf beutet sie gehörig aus,
Der Dummkopf stellt sich ihr entgegen. i

5TitiiU Lotte . Mit Leichtigkeit können Sie sich selbst
Pfeffermünz - Liqneure  bereiten, und zwar so: Von einem
Viertel Psund Zucker wird mit einem Weinglas Wasser ein klarer
Svrup gekocht. Wenn derselbe erkaltet ist, vermischt man ihn mit
4 Qitn  Branntwein und 40 Gramm Pfefjermünz-Essenz, sihm.' -
Allcs wiederholt gut durcheinander und verwahrt den Llgucur m

9’lt  F -rau ^Güa ? „̂Hartgewordene Pinsel sind etwas Unaussteh¬
liches" sagte uns einmal eine temperamentvolle Dmne;̂ „sie sind
in Wahrheit bockssteise, miderhaarigeGesellen, die uns in förm¬
lichen Zorn zu bringen vermögen. Was ? Einmal mit Bellende
um prin °n und dann schon den Invaliden spielen? Jn 's Feuer

R n'vf 4u ß. und Cred  i t v e r ei n s war ausnahmsweise zahl
reicher wie seither besucht(49 gegen 29 im vorigen Jahr .) Der -oor
itẑ ide des Vereins, Herr Aug. Bester eröffiietc die Versammlung nnd
erstattete sodann Bericht über die Geschäfte des Vereinsm den ersten
9 Monaten des Jahres . Die Zahl der Mitglieder betrug am 1-
Januar d I 1291; während des Jahres sind neu euigctreteu
65 und ansgetreten 46 ; hierbei sind 24 Verstorbene I », Conto-
Eorrent-Verkehr sind Mk. 724,801 eingenommen, und Mk. 6o6,018

geben und Mk. 169,486 zuruckbezahlt. — Wechsel wurden für
Mk. 253,920 discontirt und für Alk. 162,344 «ngelost. Bn der
hierauf vorgenommenen Erganzungswahl des Aussichtsrath

me Zerren I . I . Voll, Ehr. Baltzer und W. Bender ge-
wählt Herr Ph . D. Westcrburger hatte vor der Wahl erklärt, eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen zu können.

V So » htim , 9. Dec. Am Samstag wollte eme Frau
Butter in der Scheune holen uxrd bemerkte in derselben halbier
teckt eine unbekannte Mannssserson. Erschrocken lief Re ^ rau
zurück, holte ihren Mann. Dieser und der Hausherr packten den
Minlcklcicher  und übergaben ihn einem Gensdarmcn. Bei der
Bisttatwn des Verhafteten wurde ein Bündel Schlüssel gefunden.Bifiranon Einem Einwohner von hier wurden vor
-inig-I Tagen 40 Mark aus einer Cassette, welche in en,-m.ver¬
schlossenen Zimmer stand, entwendet. Der Dieb  beging dabei dw
Unvorsichtigkeitmit seinen Kleidern gewissen Schnuitz in das Zlinnler
zu tragen, was zu seiner Entdeckung führte. Eine empfindliche
Straft dürfte der Dieb zu erwarten haben, dä der Bestohlene die

De? ' Infolge der gefallenen ungeheuren
Schneemassen und der durch den orkanartigen Sturm entstandenen
Schneewehen  ist die gestern Abend 6 Uhr fällige Personenpost
mis Burbach in Westfalen bei Neukirch stecken geblieben und war
beute Vormittag 9 Uhr 30 Min . hier noch nicht eingetroffen.
9 ? Biedenkopf , 9. Dec. Nach einer vorläufigen Zummmen
stellung beträgt die bei der Vo lkszühlung  am 2. Decemberd.^ .
ermittelte Scelenzahl  unserer Stadt 2817 (gegen 2836 m 1890).
Die männliche Bevölkerung beträgt 1351, die weibliche 1466,

Handel nnd Mrvkryr.
* Frankfurt 9. Dec. Der heutige Viehmarkt  war mit

448 Ochsen, 25 Bullen, 664 Kühen, Stieren und Rindern 237
Kälbern, 394Hämmeln,0 Schafe.13o6 Schweinen befahren. Die Preye
stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 69 m uua "
ln. rq _ cr  Suflen 1. Qual . M- 56—58, 2. Oual . M. 53 55,

Rinder und Stiere 1. Qual . M. 59—61, 2. Qualität M.
48- 54. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
67—72 Pfg-, 2. Qual . 55—60 Pfg., Hammel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg-, 2. Oual . 46- 50 Pfg»., Schweme 1. Oual . 50 bis

mit solchen Nichtsnutzen!" „Das hieße sich seM oder wenigsten^
seinen Geldbeutel strafen, gnädige Frau ! Zeigen Sie lieber glem, nach
der vollbrachten Arbeit dem guten Pinsel Ihr Ucoergewicht, drumn
Sie ihm den haarigen Kopf nur so oft wre immer nioglnh
unb wischen Sic ihm dann noch eins aus, nämlich mittels chap.c!.
die Oelfarbe, so gut cS eben geht. Dann stecken Sic iyn in ein
warmes Seiscnwasierbad, beuteln ihn tück̂ g darinnen hcnmi und
aeben ihm nachher ein paar rcme warme Wasscrgvssc^als Raa;«
spülung. Das erhält das Kerlchen so geschmeidig, wieL-ie -S mw
immer wünschen können. Handelt es sich um euren recĥ hartg-
sottenen Sünder , der, eine vollständige Glrcderstarre heuchelnd, lan î
in einer Schrank-Ecke gefauleiizt hat, dem bereiten Sre em
bandwaruies Wiederbelebungsbad durch eme aus drei Ä
Theilen^Wasser und einem Theil Soda bestehende Losung. |
D» lünein hängen Sie den bumr.int Pinsel. w,e -men armen
Sünder, so daß er etwa fünf Centnnetcr vom Boden m ungc-
müthlicher Schwebe bleibt. Zwölf bis vierundzwanzigStunden ;
unb noch länger, je nach Hartnäckigkeit, inup der Burfchem I
Stellung verharren. Zuletzt kann ihm das letzte RestchcnL-elfarbe
noch lncht mittels Schmierseife ausgctrieben werden. Geben Sre
abcr bitte, auf keinen Fall das energisch wirkende Leßerungs-
siiänacbad zu heiß. Die Borstenpinsel besonders konnten daruier
nich/allcin sehr borstig werden, sondern zu Ihrem Schaden, gnamge
Frau , in stiller „Boshaftigkeit" ganz einfach zu Grunde gehen.

M L G . A . Die Verse: _ „ ^ ,
Nenne mir den weiten Mantel, drunter Alles sich. verstecket^
Liebe tbut'S, die alle Mängel gerne hüllt und fleißig decket

stehen in einem Sinngedicht des Freiherrn Friedrich von Lô au,-in,-- 'nicken Dichters, der 160» geboren wurde und 16uo g»
crsf ss * , „,is.Si»n»,Äch>--. r»>u.». ...

u«r :»s.i— » .«, » * «-W.
vom Lcbensbaum. Dieser sagt in der Blumensprach-̂ :

Mein Tod und Leben ist in Deiner Hand,
Drum sei Dein Blick nicht von mir abgewandt. ,

V 149 . Die Feuchtigkeit an den Wänden der „offenen
ZimmeristbeiPlötzlichemTemperatur wechseln entstanden,weil dieWandeL . " / als die Lickt. ES ist dieselbe Erscheinung wie beim.lütter waren als di- Luft. Es ist dieselbe Erscheinung ww beim
Beschlagen" der von außen abgekühltcn Fensterschnben. sobald

51 Pfg.',' 2. Qual . 48- 49 Pfg. Alles per Kilo Schlachtgewicht.
h44<

vlefkasten.
Veteran Die den Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71

zum Besuch der Schlachtfelder zugestandene Fahrpreis-Ermäßigung
ist neuerdings bis Ende dieses Jahres ausgedehnt worden.

Gutsbesitzer 2. Hat der Pächter aus Anstiftung oder Mit¬
wirkung anderer Personen Früchte vom Pachtgute vor Zahlung
des Pachtzinses fortgeschafft, wobei er nach den Umstanden des
Falles annehmen mußte, daß der Verpächter damit nicht em
verstanden sei, so hasten, nach einem Urthcil deS Reichsgerichts
V. Zivilsenats, vom 3. April 1895, im Gebiete des Preußischen
Allgemeinen Landrechts der Anstifter und die sonstigen bei der
Fortschaffung Bctheiligten dem Verpächter für den ihm dadurch
erwachsenen Schaden. . _ „

Fragender Landmann. „Non omma possumus omnes
heißt zu deutsch: Wir können nicht alle Alles. „Cum grano
aalis " — mit einem Bischen Witz. .

die Temperatur der Wände mit' derjenigen der Luft ausgeglich-n
ist trocknen sie auch wieder. Die Tapete kann freilich arg darunter
ftd n - Hiermit erledigen sich. Ihre sämmtllchen drn Fragen

AlMtdtz . Gegen hartnäckiges und gualende-. Schluchzen/
oibt es verschiedene Mittel, von denen das eine Dem. das andere
^enem Hilst— oder nicht. Es soll, wie Einige behaupten, W° :
aufM« n wenn man die Rachenhöhle mit einer m Provencer Och:
“IV; ,®x ” ;. -L.derkalmc so lange bestreicht, bis Brechneigung entsteht-,
L, " L res M tel besteht darin, daß >nan eine Messerspitze Koch-!
L " mitten aÄ " er Zunge zergehen läßt. Auch lä t̂ ba« « «
mitunter nach, wenn man beide Arme geradem die Höhe streckt,
und so lange als möglich den Athem emhäit. .

° ' Ecftiwnrm ." Es gibt zwei Wiiltel, um die Milben von
dem Mehl s" n 311 halten , indem man entweder etwas Salz,
zwischen dasselbe streut oder ein Beutelchen mit getrocknetem.
Kü, m "l hineinlcgt. Sind die Milben aber bereits m dem Mehl,
d°" n bilst nur öfteres Durchschütten desselben durch°m ferne» S 'eb.t

Eines der schönsten und finnigsten Weihnacht^
aeickenkc ist eine Zieh-Harmonika und zwar schon allein, aus.
dem Grunde, da cs auch Minderbennttellen durch d-e germgm
Kosten zur Möglichteit gemacht ist, eine solche anzuichaffcn. Ga ^
es aber̂ auch ein schöneres Vergnügen, als nach.vollbrachter Arbeit,,
an den langen Winter-Abenden etwas zu innsicieren. ;

Unter den vielen Firmen, welche sich mit der Fabrikation dieser.
Instrumente beschäftigen, ist wohl, was Güte und Billigkeit anb-tt
wnqt die Firma Hermann  S e v cr - n g , N e u e n r a de«
Westfalen als eine der hervorragendstenzu bezeichnen. Dres-^
->ir,ila liefert die bekannten Non plus ultra Concert-Zug -Harmonikas,,
welche sich durch ungemein starke und orgelartige Musik aus
zecknen versehen mit 10 Tasten, 2 Registern, 2 Baßen,.
^ Stimmen. 3 Bälgen. 2 Zuhältern und 75 N-ck ft
bcschläqen schon zu dem äußerst geringen Preise von.
5 Mark. Für Glocke werden 50 Pfg. extra berechnet. ^
berühmte Schule zum Sclbsterlernen des Spielcns mit vielen Lieder»
Tänzen und Märschen, nach welcher Jedernmnn innerhalb em
Stunde das Spielen aus einer Ziehharmonika erlernen kann. -iha
man umsonst. Porto beträgt 80 Pfg. Die Firma leistet auperdei
für jedes Instrument , welches sie versendet, Garantie und tausch
solche eventuell auf Verlangen bereitwilligst um.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Ü| Saut -und Geschlechts•
Krankheiten.

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile ete-
Sprechstund.Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 L' <r‘

WoUke , Rheinstrasse 81, eine Treppe-1718
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Parterre und 1. Ginge,
«achverzeichnete Mobiliar-, Haus- und Kuchen-E.n-

^ °S « ' "°°mpî « ßb. und « fo . .f ette«,
Waschcommoden, Console und^ chttlsche mit
und ohne Marmor, 1 antiker KlerderMank,
mehrere nußb. u. lack.Kleiderschränke Schreib-
secretär, Commoden, 1 Sopha u. 2 Stuhle,
einz. Sopha's, Sessel, Vertioow, runde
ovale, 4eckige, Antometten- Bauern- und
Blumentische, Stühle, Toiletten- und andere
Spiegel, Handtuchhalter, Etageren, Nah¬
maschine, Copirpresse, Hängelampen, Bilder,
Oelaemälde, Gardinen, lack Betten, Bettzeug,
Reaulateure, Kuckucks-Uhr, Bierservrce, Wasch-
gamituren, Kohlen- und Ausleer-Eimer, 4
Kanarienhähne(sehr gute Sänger) und 2
Weibchen, 1 Spieldose, Harmonika, Kuchen-
und Eisschrank, Küchentisch, Anrichte und
Stühle, Glas, Porzellan, div. Schmucksachen,
Briefmarkensammlungund vieles Andere
mehr, ferner 24 Wirthstische, 3 Dtzd. Stühle,
1 KegelfM mit Gußplatte, 2 Dtzd. Tisch¬
decken, Roth- und Weißwein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrich,

190g _ Auctionator und Taxator._Bekanntmachung.
Mittwoch, den Li. December er., Morgens

SV- «nd Nachmittags?V- Uhr anfangend, und
den folgenden Tag versteigere ich m meinem
Auctivnslokale „

Nr. 3 Kdolsstraße Kr. 3
nachverzeichnete Waaren, als : .

Tisch-, Hand- und Betttücher, Damast- und andere
Bettbezüge, Kiffenbezüge mit und ohne Einsatz,
Piquet- u. Spitzen-Unterröcke,Nachtjacken, Damen-
und Herren-Unterhosen und Hemden, sowie Unter¬
jacken, Spitzen- und Seidenwaaren aller Art,
400 Flaschen Oppenheimer, 200 Flaschen Bordeaux,
10 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wein und Cigarren, wovon Proben verabreicht

kommen präeis 1» Uhr Mittags zum Ausgebot.
Paffende Gelegenheit zum Ankauf von

Weihnachtsgeschenken.
Wim . Klotz,

1967 Auctionator u. Taxator._
Achtung!

yrywaaren-Ausverkauf.
Bon jetzt bis Weihnachten werden siimmtliche Pelz-nvtt ni«• «Wnffeit. inerten- u. Dame«-Krage« ,

Neuheiten
in

DamenMeiäerstoffen
in grosser Auswahl.

Herren-n.Damen-
«üs unter" eiür Qualität

und Sitz.

Handtücher,
Tischzeuge,
Theegedecke-

Kragen, Manschetten
Taschentücher

Cravatten,

i

<S>.

Reise-Jaequard-

Steppdecken
! Schaf- u. Ziegenfelle

HeiiricH Leiciier
Wiesbaden
Langgasse25.

Papierwaaren,

Schreibwaaren,

Schularttkel,

JaM ^ mrd

Chinawaaren

Von retzt vis Werynacyren wcrvcn m s
maren als: Muffen, Herren- «. Damen-Krage« , W ' u« -
Herren- «. Damenpelzmntzen, Boas , Colliers,! Fuff»10  merdrn wegen Gkschaftsaufgave ^ _ _ —

Ä 'empMm-m HM.' Miitzenlager^ zu ^d-n bMgst-n]% ^um Einkaufspreise abgegeben ^ steinernö Sauerkraut Ständer
— ■ - - ™ r  1 neckts . & U  kauft man am billigsten bei 489

W. Uenmrsnnnn, Ellenb ogengasse »

Pelz-NLüffe
in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und m guten
Qualitäten zu den billigsten Preßen empfiehlt 18 1

kn. Schmitt. Lamaasse 17.

Neugeborene und kleine Müder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe' ^ Hafermehl
1369  empfohlen durch

Tausende Herren Amte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
Für nur
5 Hk.

(mit einer
grossen Glocke
7V Pf. mehr)
versende gegen

Nachnahme meine
allseitig anerkannt«

b,ne Concert - Zieh - Harmonika
Triumph 11 35 cm hoch mit 10 Tasten, 2 SRegtjürn, Ŝ ' 1

2 »»> OJS “ "StXmW « ” «»Kit,

sss AW «4Jssrtja » . m-

S »°>ch» »ä ,Dä i§? n

von j : IT*«*«.. —-
Ein Kleid zu färbenMk.2.- ,einKleidMwaschen«v« s — ein Herren-Anzng zu waschen jhi-

Idnelofi z« waschen TO hsg,  West «zu wa chenI
| 50 Pf , Gardinen zu waschen» Blatt 00 Pf.

Annahme bei ^ _ i
11504 A . Matthes , fonggafft7. |

p . Bensbeii,
6 Michelsberg «

M. M.
Feder in eine Taschenuhr./

All- sonstigen Reparaturen %
zuverlässig und billig, ß

„lülBbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

speziell sür einzeln- Zimmer-, « Eohnu"gs- Utch
SS.
ffiSmffe oder nach Besichtigung0-°^ und franko?u?ch das'̂ v.-i-c.St-°ttNc«-nt fu-W-ö-ltra°^
»« t , V.rv-ck«»a n»d Aufbewahrung^ "
"« « r.he«i,
hösen.

Achtungsvoll

M . «UWMMIA8GZ »9 Mschmr,
Michelsberg 4.

Clireii
Uhren
Uhren
Uhren

aller Art finden Sie in größter Aus¬
wahl zu den billigsten Preisen bei

kr. Kappler,
. BO Mcht!ö!)tk8 BO,19121

vis- ä -vis der Synagoge.

LaMrche 26, 1 1689

1825Trauringe kaufen will,
versäume nicht, sich an das . . «F

Specialität -Trauring -Oescliait
39 Schwalbacherstrasse 39 , part »,

zu wenden.

Herren-Anzüge. Havelocks. Lodenjoppen,
Winter-Ueberzieher, gebraucht und ne«, r»
irößter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.
P , Schneider,

Michelsberz 16 u Hochstätt- 31
WB. Reparaturen gut und billigst. 13601̂

zu wenoen.

Dahm &Seipel
14 Nerosirahe 14

empfehlen 4632

Nähmaschinen
« .aller Systeme und bequemeZahlungs
"'Bedingungen von «Fo on.

Bienen -Homg
(garanttrt rein) .

des „Bienenzüchter-Vereins für Wresbaden
und Umgegend.

-tedcs Glas ist mit der „Vereins -Plombe" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Ecke der Marktstraße undJrefer RGTMML, EUenbogengass-.
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„Lackowitz , Der kleine Brelim“.
ea. 1000 Seiten stark.

Verkleinerte Abbildung des »Buch der Erfindungen“.
534 Illustrationen . Ueber 1000 Seiten stark.

Verkleinerte Abbildung von
ea. 400 Illustrationen.

Krachleinbandr in Ganz-Leinen. LeMon-Kormal.
Beide Werke zählen nach Inhalt und Ansstattnng zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch und eignen sich zu Geschenken für Jung und Alt.

Wir haben für hier den ausschließlichen Alleinvertrieb übernommen und sind beide Werke zum __

Vorzugspreise von je 4 Mark ^ 3?
um . «,.» « ^ " dös? b!j°gm Eft«? »to*«ilä 'aW P°" ° und D-rpackmg. UufcccI-mmMchm Az-Ntm-N liefern boä Tnmplar für MI. 4.85 Pf,.

f« i ins Hnn». j i( öks „ WiesdiidkM 8kM «l-A «Mrs ",
3 « MarktstratzeS« .

Zu Weihnachts-Geschcnkeu
Ähre «-, G»U>- »md Kitter-

Maare«
zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,

Trauringe , Kaarlrrtten
(incl. Flechten)

Vl , Uhrmacher,
Ellenbogengasse 15. a Flacon Hk . 1 .— in Wiesbaden b. Fr . Thümmel,

Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

KirKener-Anründer.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brenyen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirten ein schnelles und sicheres Entzünddn von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnitz . Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern, die wenifte Pfennige kosten , sind ohne Hilfe andere»,
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.

dar Itrtlbrtr * Ivthcilige Tafeln Mtheilige Tafeln
ßlttlsk m  fHliKiii . iöTig , 45 und 12. 22,'MM.
1907  rrs -üL 1'NorrQLQ, Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherftr . 34 « .-53 . II*

unäere Ztfeäer/
Statt 1© Mark tür 4 Mark
liefern wir unfern Lesern jedes der nachstehenden Geschenktverke als:

„Weihnachts-Prämie".
Der kleine Brelim. I Buch der Erfindungen.

„ -> t u „ Uff ■ II Herausgegeben von Dr. Heinr Samtor.
Herausgegeben von W. SLackowatz . ||| v ö

_
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UMh ^ W - ihuachten ,»-i» großes L- g-r in
Tischlampen mit MaMka
Wandlampen
Hängelampen

tr tt
.r - - // >f

Wacksormen, Haus - u. Küchen -Geräthen , Blech -, Lackir-
und Emaillir -Waaren in nur bester Qualität zu dm be¬
kannt billigsten Preisen. iy4J

O
Gllenvogengajst5,

Spengler n Installateur.
Badewannen - Lager.

8 eihnachts-Ansverkauf.
Von heute ab bis Weihnachten haben wir zu enorm billigen

Preisen : _ _ .
Wollmaaren. Weiß-, Pul, «. Modemaaren.
alle vorgeieichneten Artikel, Handschuhe,
Strümpfe, Pelzwaarrn, Corsetts, Kragen.
Manschetten«nd Cravatten

einem reellen Ausverkäufe mtttsttül
und bitten, diese außergewöhnlich billige Gelegenheit zu benutzen.

Beinach &  Co ., Langgasse 9.698

Haetber’s Mona!
—•■» « jasass

i koit der Bedienung! Jede besorgteMatter wählt diesen
Zu benetz, als

5hoher Stuhl a.
i als Fahrstuhl,

in. gross.Tisch,
reizend. Spiel-

— — TOrriehtungu.
cToäm buntem, uuzerreissb.Bilderalphabet.
Ahuehmb-Polster ! Unzerbr. Nachtgeschirre!

WkWchts-AisßkSug
Am  Alexi , Arsche,

IO Saalgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in: Kinder - n . Pnppen-
Wagen , Sport -,Fracht -u .Kaften-
Wagen , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stubcn, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühlc.

Um meiner wcrthcn Kundschaft genügend
Rechnung zn tragen , bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzusehen und sich von den preiswürdigen
Gegenständen zu überzeugen.

Billige feste Preise.
Achtungsvoll

A. Alexi , 10 Saalgasse 10

Neuheit ersten Ranges/
li tnmphstuhl weit übertroffendurch

<£elbstttläfigejyii!fricl]ten derf\iici,lel]ne

1614

Im.

Ne« eröffnet!
jfflöbel’Lager

von Jean Meineoke
Schwalbacherstraße 32

Eingang durch den Garte «.
WK>, Grosse Auswahl

in Betten, Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen,
einzelnen Sophas und Sesseln , Kleider- und Spiegel¬
schränken, Herren- u. Damenschreibtischen, Schreibsecretären,
Waschtoiletten, Vertikows , Gallerieschränken, Kommoden,
Nachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen , Hand¬
tuchhaltern und Kleiderständern, Paneels , Servir - und

Nähtischen u . s. w. 1729
» Grosse Auswahl -t-

tu Spiegeln und Trümeanx, sowie ganzen
Zimmer-Einrichtungen

zu äußerst Migen Freisen.

Kili'I f isclibticli
feanggasse 8.

Empfiehlt seine große Auswahl , nur eige nes , Fab rikat.
Anfertigung nach Bestellung . " 1

Nadelschirme
i j874 von den billigsten bis zu den feinsten.

d Reparaturen und Ueberziehen schnell«. billig.

Circa 30 «

MrnMkk
und

Zn großer Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Größen:

Unterjacken von 70 Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder, Arbeiterhemden , Frauen - und Kindcrhemden,
Socken in Wolle von 30 Pfg . an, Frauen- und Kindcr-
strnmpfc, Jagdwcstcn und Leibhose«, Mützen von

20 Pfg . an, Handschuhe gestrickt und in Trieot.

«v HckgeahkitMiis«an Kapntzr«-sa*
*5 35  i n allen Größen von 50 Pfg . an.

H Exner Wwe .,
Neugasse 14._ Neugasse 14.

Bierstadt.
Gasthaus zum Rehenstock,

genannt : sl Kappenschneider <!.
Großes

Preiskegeln,
wozu freundlichst einladet 331b

Chr . Römer

OtjsMe Alliimg! i

unr , womer,

Zlhmuck- and courante MemMtn
3S Ufsu. i wuft man reell und am billigsten bei 3832

Wll"«lnstr . 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr . 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

1769

Z Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen ^
K Entlassungen " ihrer künstlerisch vanzüglichst geschulten M

Porträtmaler enthoben zu sein und nur , nm dieselben
M weiter beschäftigen zu können, für kurze Zert und G,m nur bis auf Widerruf beschlossen, auf leglichen NutzenW
»g ober Gewinn zu verzichten. K.
fSü  Wir liefern ®

0 für nur 13 Mark © gP,
als kaum der Hälfte des WertheS der bloßen Herstellungskosten lW

M M DoMt m Lebellsgrößê
W (Krnllbttd ) m
Win prachtvollem , elegantem , Schwarz -rA
® Gold -Barockrahmen « j
Jra dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist- Ps
M Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt (Hfl

sA , seiner Frau, -seiner Kinder, Eltern , Geschwister, oder anderer
Bfj treuerer , selbst längst verstorbener Verwandte oder Freunde
M machen zn lassen, hat blos die betreffende Photographie,

. ® gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und er- M
A7 TFim h trn  P CO A7  Ls hält in 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewiß aufs
Ti (RirCRgaSSe  M Höchste überrascht und entzückt sein wird . _v~ ° _ _ lvj -„niNnrtrLt wird rmnSelbstkostenvrelse berechnet. M

j»erreN"PaletotsD
von einem Gelegenheitskauf

herrührend, offerire ich

weit unter ]Preijs

Beruh.Juchs,
nahe am Maurilinsplatz■

Feinstes ungar. Blüthenmeh!
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2.40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 Pfg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen, Corinthen.
Citronak, Orangeat, Haselnußkerne.

Garalliirt reine Vanille-Chocolade,
per Pfd . Mk. —.95, bei 5 Pfd . M . —.90.

Vanille, Vanillin, Ammonium. Pottasche, Rosenwasser
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gem. Zucker empfiehlt billigst
J . Hanfe,

MMgaffe 13, Ecke der Hafnergaffe.

öoamc UDetraimt uno enizuat ^ «
Die Kiste zumPorträt wird znmSelbstkostenpreiseberechnet, üv
Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit

dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird , werden f®
__J nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen Post- W

Verschluß (Nachnahme) oder vorheriger Einsendung des ^® Betrages entgegengenommen von der
® Porträt - Kunst
8

Anstalt
„Kosmos " U

Wien . Mariahttferstraße 11« . A
vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und

naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie
Für

W geleistet.
*V3 Massenhafte Anerkennungs und

i
» «.m. », . ,.. - . . ... Danksagungsschreiben ru

M siegen zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf.

WcihnachtSaufträgewerden noch 6 Tage vor gS

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht, i« . Fallsenhers
Berlin , Steinmetzstrastc 29 . 19a

Hr JnfrtlipMg klkWtn Hkrmklkidn
neuester Facon empfiehlt sich

L» MsZSSP, Lauggasse 43 l.
> Kein Laden . 'IW®1676
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Umsonst

W -Hmmks
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

für nur 5 Mark
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 ein groß. ViolvriL -Lonesrt-
Zugharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut , mit 20 Doppel-
stimmcn, 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 DvPPcl-
bAgen und Zthciligen Balg , der¬
selbe stark gearbeitet, mit tiefen
Falten u. Faltcnecken mit Stahl¬
einfassung, außerdem ist derselbe
Hochs, ausgestattet . Die Stimmen
sind aus bestem Material , äußerst
klangvoll und haltbar . 75 drill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußere
Die Musik ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspielend.
Packungsliste kostet nichts . Porto
80 Psg . Selbstcrlernschule lege
umsonst bei. Wer alsosür lang c
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle
beim größten und ältesten West-
deutschen Harmonika -Exporthausc
von Heinr Sultr in Ncucn-
rade in Westfalen . 281b

la.
Ailihmit-Msel,

ZtkinKHkk-KiKkts fit MM -Afni.
sowie alle anderen Sorten

Kchle« und KlMmlemlikL
empfiehlt zu den billigsten Preise«

Massenproduktion
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospeden  w. s. w., durch Botations -Druck auf weissem und

farbl (J uls ^Tnach den neuesten Patenten gebaute Botationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte,
die sich zur Massenvertheilmg und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend .

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann,

86 . ilarhtstrasse  86

RußkkqekLMe!
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will , vrr-
lange die „Nene Mnndhar-
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Psg . Dieselbe nnt einer
ss. rein abgestimmten Mundharn,,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Bersandt
franco. Meine Mytheria Zug.
Harmonikas übertrefsen in Ton.
ülle und solider Ausführung
ebe§ andere Fabrikat . Müller 's

echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.- ,
Spieldosen,Biolinen .Schlagzrthern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrun, . für Musiker/
Reparaturen aller Jnstr . vorzugl.

O . C F . Micther , Hannov.
Harmonika- u . Mufikinstr .-Fabrck
in Hannov . II ,Steinthorfeldstr .19,

ckteren»o« ie
jüngerenMännern

wirä die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Bath Dr . Müller über das

tax  Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert,

für 1 Mark in Briefinarken . G i
, Eduard Bendt , Braunschwei»,

DasBuch wie ich vonmemenü
langjähr . kungenu . kehlhopl!
leiden befreit bin , sende Jedem»
unentgeltl . zu. Damp,Schiffs -'

1365
Ang . KiilpPj

Hellmundftraße 41.

Feinstes «« gar.
Confect -Mehl,

Gerieb. Mandeln,
Citronat,
Sultaninen,
Rosenwasser,

Rosinen,
Orangeat,
Corinthen,

. Hirschhornsalz,
empfiehlt

13.Hees jr . Yorm.F. Strasburger,
Kirchgaffe 28 , Me Fmldrmmßr.

1860

Goldwaaren,Ausverkauf
alle Gold- «nd Kilbrrmaarru

»auft man absolut reell und am allerbilligsten
in meiner .

UpM . Parterrtnxchmm » .

89 Schwalbacherstratze 39
bei Carl Kohl , Goldarbeiter. 1824

Wrtzerische
Kpirlroerke

anerkannt die vollkommendste« der Wett.

Spieldosen
hpirfimcrer Blnmenvasen , Eigarrenetnis , Arbertstrschchen,
Laierllöcke Flafch n, Biergläser . Dessertteller, Stühle u ^s. w.
Altes mttMnffk . Stets das Neueste- und Bor-

J. H.Heller in Bern(6$iri}).l
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrie r

88 ^goldene und filberne Medaillen

Billigste Beznesqnelle ! ^

Einzelverkauf zu Eugtos-Preisen\
v on Juwelen - , Sol « « und SHberwagren.

SpecialitätTTischbestecks vörTsTiberi
sehr passende , schöne und nützlicheWeihnächte -, isso

Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.
Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!

Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge- *
schriebenen Feingehaltsstempel versehen.

— - - - -9

ofstziera.D ..Berlin ,Heiners -!
dorferstra ße 12.  370b

vis Professor Kärtnvr'svlls k'srimNvh
heroelleüt unter ständiger Controls des Herrn Gey.
.Höfrath Prof . Dr , Fn-esenlns , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste  Säuglin gs-Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich ^ "Blutarme , MMagen -, Nieren-

z und Zuckerk ranke .^ ^ hierüber Ihren Arzt  N
Nur zu haben bei der zur Erzeugung «Sein berechtigten

Central - Dampsmolkerei und Sterilifir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße m — Telephon Mt.

Heide Miingl

Weihnachts-Ansverkanf.
SBeiftt Oberhemden

von M . 2.50 an
Flanell Herren-Hemden

von M . 1.— an
v. M . —.20 an
. . - .25 „

Weiße u . Flanell Damen -Hemden
von M . 1.— an.

Weiße u. Flanell Damcn -Hosen
von M . 1.— an.

Weiße u . Flanell Damen -Jacken
von M . 1.— an.

Weiße u .FlanellDamen -Unterröcke
von M . 1.— an

Damen und Kinderschürzen
von M . — 25 an

Corsetschoner v. M . —.25 an
Handschuhe „ „ —.20
Müffe - -W

Als besonders billig und von guter O-ualitat empfehlen
rein leinene Taschentücher , Corfets , Rtgenschirme,
owic fämmtlichc Tricotagen.
Kirchgasse 21. ^ossph Ijllmann , Kirchgasie il.

Kragen
Manschetten
Cravatten
Hosenträger
Socken
Kaputzen

. . - 05

. . - 25
. . - 30
. . - 30

Albert J . Heidecker,. - *Bärenstrasse 31,

dichtp |t für jede JünUiiUip.
Bortheile.

1 Das Dochtabschneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
2 '. Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme.
3.  Jede Explosionsgefahr ist ausgeschloffen, da Dochlabfäll,

Schmutz und Kohlentheile sich im Innern des Brenn
nicht mehr ansammeln können.

4. Ersparniß von 20°/. Petroleum gegenüber dem früher«
Baumwolldocht . _ , . .

Das zu diesem Brenner speciell nach patentrrtem Verfahr
herqestellte Oel - Kroncnöl - welches nur einzig und allem
für den Stkindvcht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
noch nie in den Handel gebracht wurde.

Haupt -Depot der Brenner bei
VssGZss Hüisch*

Wiesbaden , Friedrichstraße 36.
Haupt -Depot des Kronenöls zu 32 Psg. per Liter i*

5-Liter-Kanncn.
J&„ üaSCSlf« Ca

Wiesbaden , Schillerplatz. ^

Uhrmacher und Goldarbeiter
Schulgasse1, 4304

erlaubt sich hiermit sein reich affortirtes Lager tn
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren m
empfehlende Erinnerung zu bringen . Ntchtcon-
venircndes wird bereitwilligstumgetauscht.

Kerman « Stahl ? |I KnrWeHanachtszeltl
s  echten md micchie« KWerien,

Wiener und Nffendncher jcdkwmre«.Z
ftme pMsche in die Galmierit-mdZ
sNNMNnren-Kmchen einschl. AstiMH

in empfehlende Erinnerung:

Ferdinand Mackeldey, Wilhsimsirasse 32.^gebrauchte Sachen , Möbel , Gold . Sitbern
Kleider , Schuhwerk , Tepprche und Alles
Denkbare kaust zu hohen Preyen .

K.  W«y , Helencnstrasse4.

Karl Ney&Cie,««» “-
übernehmen Versteigerungen und Taxationen zedcr Art zu billigst n
Prpzentsatz.

1691_ __ _ -

Reparatur -Werkstätte.
jede Reparatur an Musikwerken » Uhren » Gold - N- Sr.* ve.-.. ... v r.xtOfll ! rttt mränpiilIlstl.sachc« werden zu den billigste « Preisen ausgesührt.
im  C Heiler . Mqntrgaffe 1» , Eigarrenlad-n.
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RurS Pf.
kostet unter dieser Rubnk

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

Tn  eine Anzeigen , L
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
' stellt, so ist die vierte

nfnahme _ _ _
umsonst. "35®

3̂ - g(„äci3„ fiit  di-i- Rubrik bitte» wir MS1« Uhr V- rmittugS in unterer Ekb-ditte« -!»z„u°s» «.

Reparaturen
an

Kch« » KsSlhk«
fertigtbilligerwie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Langgasse 3,

1054 IStiege.
Rahe dem Mrchelsbcrg.

Rc-aratiiren
an 755

Uhren und
Schinncksachen

zu billigsten Preisen .EHeinrich Schütz,
gr . Burgstraftc 10 , I

^Kepärätüren"
an Uhren , echten und un - >
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II . Stahl , Schulgasse 1. o

«eMttetCÄ
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. »Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Hhlman,
Nolte Nächst, Marktstr. 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Briefmarken, ca.180
10 vv Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer. Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b
ÜlftU 185 reiche Parthnn
nfilUUI. sende zur Auswahl.
Off. Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. __ 355 b

6 —8 Herren finden guten
Mittagstisch

zu 60 Pfg .» Nacht - Essen
40 Pfg . , Essen außer d. Hause
60 Pfg ., 1 M und höher.
Restauration Rtieinlust

^ Albrechtstraste 21 . 1699

WBS

W « !« Geld

Franz Kuhn 's Alabaster«
creme M . 1.10 und M . 2 .20
und CremeseifeTO Pfg . und
30 Pfg . amtlich attrsnrtes
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser ac.
Borbeitgungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendslisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kahn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur beiE Mor¬
bus , Droa., Taunusstraße 25,
C . Brodt , Trog ., Albrecht-
straße 17a , W « Schild , Drog «,
Friedrichstr . 16, L. Schild.
Drog ., Langgasse 3, A . Cratz,
Drog ., Langg .. u . Otto Sirberi,
vis-t - ,isde !»Nathskeller .3699I V

8i!iDdkkbettS "2
Matratze für 12 M . zu verk.
3 Moritzstr . 44 , Frontsp.

FlaschenschraM
eisern, verschließbar, wie neu , für!LS
KmrckÄes-Dimii,
2 Betten , Kartoffelkaste « ,
Wandgeste«, Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Römcrberg 14,  Part.»̂ cfern-Anzündeholz,ganztrocken, kurz gesch., sein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empst
1785 i. . vebus . Noonsir . 7.

Ein "schöner, großer,
imUmn Hund

billig zu verkaufen 8579^
Steingaffe 17,  Part , rechts.

Adlerstraße 30
>ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 10o8

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung 2
Zimmer , Küche, Keller aus 1.
Januar zu vcrmiethen. 1132

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm.  732

»ein Zim .zu
vm. 1720

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

MMchS
j2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
!mit Küche sofort zu verm. 1586

Bleichstraße 26
12. St . r ., ein schön möbl. Zun.
u vcrmiethen 3744

c9M»S!ie«hsWgliffe
Werkstätte für Schreiner -c. 17
M ., Wohnung Vorderhaus25M .,
dito Hintcrh . 12 M ., Mansard-
ztmmer 4 M . N. Marktstr . 22,
Lendle,  Möbelgeschäft.  1953

Kehto “ Et.
MWLMLWSWkN Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh. 21. 16 .—, jetzt nur M. 12 .—,
solange der Borrath reicht, bei

0 . C. F . Miether , Hannover,
Harnionika- it. Musilinstr .Fabrik
in Hamwv. II , Steinthorfeldstr .19.

M . Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzeugen sollen. 0 . 0

Anfang 40er, mit durchaus
selbstlosen, reformatsrischen,
freisinnigen Tendenzen sucht
dieBekanntschast einer
wirklich hochgebildeten
Dame mit hervorragenden
Charakter-Eigenschaften, die
sich für alles Schöne und
Gute begeistern kann.

Briefe erbeten unter
rr , 23  an die Expedition
dieses Blattes. 8770*

ooxx>
Aufrichtig gemeint !!

ISEüdjt. brav . Mädchen wünscht I
einen soliden Herrn kennen zu
lernen , behufs spät. Verehelichung.
Ernstgem. Off. mit Photogr . unter
X. 8 . 450 erbeten postl. Schützen»
hofstr. dahier. Anonyme verb. a

Dambachthal2
>frdl. Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leut- sofort od. sp.
zu vm. Näh. das. 2. St . 1412 *

Mlmmetfe.
MittKbau , Parterre « nd | atot » tnf . tu vm. 8295*

ZllM Mm
findet bei kleiner besseren Famme
billig Kost und Logis - Nah.
in der Expedition ds . Bl . 1707

ertramstr . 2 , Part . l. möbl.
' Zimm . ruh . Lage z. verm.

n
T _ und

1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

Drudenslraße3
I sind zwei schöne Zimmer mit oder
I ohne Mansarde rn verm. 1738

15 » 3Zimmcr
I und Küche per sof. zu vm.  1873

nedrichstraste 1« , Stb . pt.
ist ein möbl. Zimmer billig
vermiethen. 3577 -

edarfs-

Artikel

iföp Herrenu.Damenversendet Beruh . Taubert,
3126 Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

Reparaturen
an 1872

Uhren nnd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkanntallerbilligstenPreisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

LWimchttimkstM
Helenenftraste I,

Vorderhaus Frontspitz.
Herren-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damen -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2 .—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
!sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maaffarbeit für normale und
außernormale Füße wirb unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angesertigt und halte mich in

| © tabt u . Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser.

Steingasse 28
Wegen billiger Ladenmiethc

bin ich im Stande Regulatenre
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1 — 8589Chr . rang :,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steinaaffe 28.

8645
u . 50 Pf . zu h.

Steingasse 23.

SmKmeiixelz'LÄ".
erhalt , preiswerth zu verkaufen.
Luisenstraße 12 Seitenb . 2. Stock
bei Frau Stengel

M M
Aunge Kanarienvögel (Pr.
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8,3 . St.

tm
Urrrerrichl
Bamen -Frisiiamen-Frisiren

ertheilt 1429
J . Heeke,

Wiener Damen-Friseur,
4 kl. Kirchga*se 4

Sie Wenn£3Jä n|
WaMers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben k 15 , 25 u . 50 Pfg.

bei Otto Siebert. _2196

iKranhenpsieger
ärztlich geprüft , empfiehlt sich zur
Tag - und Nachtpflege

H . ScSinlenbers,
8736 * Oranienstr . 48.

KanarLenvögek»
>sehr gute Sänger in jeder Preis
laqe zu verkaufen. Näheres
Wellritzftr . 13 , H. I . 1842

(Paks .)' bill.
zu verkaufen Hellmundstr . 45,
2 . Hth. 1. St . r . 8766 * i

Eine vollständige
Ausstattung
alles noch wie neu wegzugshalber
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition . 8767*

I Seitb ., find 2 Zimmer u. Küche
I sof. zu verm. Näb. das. 1 St.  a I

Menen-r. 22 wochnung
| 1 Zim ., Kücheu .Kell. z. vm. 1859

WÄrzM
Iein großes Dachzimmer auf sofort
I zu vermiethen. 1961

Roonstratze7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240M,

!a. 1. Jan , zu vm. R . 1 St .l. 1316

> MmtlbttgN
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Nah.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen.  491

r
| p > _IrtüünHt 4,

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu ner mietben . " 28
- — — 14  uH

14 » links
ein möblT' Zimmer zu verm. a

Ä * . ™ »

»sichtiger Küchenchef sucht
Stelle . Empfiehlt sich auch

zur Aushülfe . NäheresSaalaaffe 16 , 1. Stocks
Eine seinbnrgerliche

Hmdmzer Mm
sucht Stellung , evt. auch zum
Alleindienen 3763

Mold-raffe 3 , 2. Etage._
Mine tüchtige selbstständ. Frau
W empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraß - 18,
1 Treve rechts.

Eine perfekte ^
Kkeidermacherm
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres.

IAdlerstratze Nr 30. 1 Sk-ge
Hoch. looJ

Ein schöner
Untzvauwstamm

zu verkaufen
8771 Maiuzcrstr . 54 ».

Mulgaffe4 Prff. AltidemAm

«in ZWicMfe
für Mlchschlittcn geeignet zu verk.
1880 Kirchgaffe 86.

Kinder-
Schlitten

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K- M. an die Exp, d. Bl . 1966

i Pnr 8«mWHe
fast neu , 26 cm Länge billig zu
verkaufen. Näheres a!
Röderstraße 11,1 . St . (Abschluß.)

eine Wohnnng «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 3̂66

LWs. 5R,"Ä
Izu verm.Näh, im Schuhladen.540

man am besten beim
«oldschmicd 345

F. Lehmann,
-Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,Werkmstr.-
u.Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Elntr . I

,p «irt,ÄSilS
und gebr. paff, zu Weihnachts¬
geschenken verkauft zu und unter
Fabrikpreis . täroetncn.IKellerftraste 12. 8762

Junge Kneftiluben,
Schwalben rc- zu verkaufen.

\ a 10 Kl. Schwalbacherstr10

vir . Hitenkoier.

An NPlsl. Bntitrc
1,20 m : 2,05 m ist bill. abzug.

IMoritzstraße 32, Hth. Part. l. a

Zn
vermiethen.

wünscht Kundschaft in und außer
dem Hauke Adelhaidstraße 87,
Ĥinterh . 2. Stocks a

IMine geübte Kteidcrmacherin
W sucht noch Beschäftigung in
und anß - dem Hause. Nah . 8758

' Schwalbacherstr .35 , Gth . I . r.

TWtzrWhknii'KZ'
allen vorkommenden Näharbeiten

IWeüritzstraße 3, Hth. Part . a

ftn unabhängig . Mädchen
sucht Monatstelle a
Kirchgaffe 49 , Hch. Part.

. | Vfrine jge . gew. best. Fra«
(S^ mnrmfip ^ ™ Servmn emps. sich
'ÖIvlXlyU | | v Ol ; | den geehrten Herrschaften. Nah.

Frankenstr . 17 , 3 . St . r . 1746

t. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermietben.  1832

AtNWffc 23
ein Dachlogis zu verimethen. a

E

dlerstraffe 9 ein und zwei
<*V Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen . 4665

Hinterbau , eine abgeschloffene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-

Imiethen. 2426

Webergasse 43
leine Wohnung im Hinterhaus,
I 2 Zim ., Küche mit Glasabschl. nnd

Zubehör zu vermiethen. Näh.
Lorderh. Part . 484

Webergasse 43,
>Hth. 2 St . erhält ein junger
!Mann schönes Logis.

Stellt

! ÄLtellung erh. Jed .schnell überall
A hin . Fordere p. Postk. Stellen-

! ou&o. Courier .Berlin,Westend .3,

Äionat-
Mädche«

anständiges , gesucht.
lMH. Bleichst». » , l. a

t



Pfälzer
Mhlager

J.Corvers
Mitzelsberg 2c

aller A*»
Güto

r Saisoa entsprechend

bei grösster Answahl
unter billigster

reeller Bedienung.

Zu Weihuachts Geschenken
Saison entsprechend empfehle mein großes Lager in Cigarren . Cigaretten u . Tavare

in eleganten Packungen von 10 , 25, 50 und 100 Stück in allen Preislagen

Reichhaltige Auswahl
in echt imvortirten Havanna -Cigarren von 180 — 3000 M

pro Mille.
bei grösster Auswahl

unter billigster
reeller Bedienung. Niederlage von Lindau & Winterfeld Cigarrenfabriken.

Wilhelmstraste 2a,
gegenüber„Hotel Victoria''. # 1762
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Ais praktische

iia infinit tts lim
empfehle:

&ummi -Ti ^ hdecken , Tischläwfer,
amSm  Gummi-Sehürzen jeder Grösse,

Waehstuehe* Linoleum.«Läufer
zu besonders billigen Preisen

Hermann StenseS *Tapetenhandlung
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

1656a früher Lau g g a sse 29, 1. Stock._ __

Lampen -Lager
von

M. Rossi , Wiesbaden,
Metzgergasse3, Grabenstraße 4,

empfiehlt sein Lager in Lampe » .

Hängelampen , 6 u. 9 flammige Lüstre, schwarz mit Kupfer- und
Messingbronce, Tischlampen in ieüer Sorte von Mk. I bO bis zaMk. 60 .- .

Es wird bemerkt, daß sämmtliche Lampen die besten Brenner
besitzen und garantire für gutes Brennen.

Außerdem liefere ich Brenner auf alte Lampen für Mk . 3 .-
3.50 , 4 tt Mk 5 das Stück und bin überzeugt, daß meine Brenner
das schönste Licht bei einfachster Behandlung liefern, auch keine
besondere Oele bedürfen.

Ich gebe jeden Brenner auf Probe ab.

_ MM 201 Rabatt!

Weihnachts - Ausverkauf!
Um den-noch ettOritl gfOSSeil V61 »rath fertiger

Herren- und Knaben-Paletots, Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Pelerin-Mäntel Herren- und Knaben-Hosen und-Westen,

Herren- und KnaberJoppen aller Arten,
oiil & fröorr

rasch zu räumen, verkaufen denselben von heute an bis zu Weihnachten mit 20 ®/o Rabatt,

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz. 1829

Makeln «.» ,80u.90fjv
| Schmidt& Klöckner.y1 “** 161820m

Weinhandlung, Sl ““«
§ empfehlen als passende WeiüinachSsgesehenke

in eleganten Kistchen oder Körbchen:
6 Flaschen Roth - und Weisswein von Mk . 5.50 an.

Ä 6 Fl . Eoth - u .Weisswein , Südwein etc . „ „ 7 .— „3 12n V » n v 8ect „ » 15 . „
Jj 18 „ Wein , Sect , Cognac , Punsch _ „ „ 2o.— „
2 Weitere Zusammenstellungen in jeder Grösse und
4 Preislage . — Packung gratis . 1156 M
? » >» » » » » » » B » > 3 > 1>» > » » »

Chtmsche Wasch-Anstalt Ö0K Adolf Thöle,
Wcbergasse 45

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strencb,

Webergassc 40 , Geschw . Kili , Nerostraße 8;10 . $ errn Winteü.
Schwalbacherstraße, vis -ä-vis der Inf .-Kaserne, Geschw Stöppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ä -vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1249

Gonfcctmehl per Pfd . 16, 13 And 20 Pfg .,
Neue Rosinen 30 Pfg ., Sultaninen , Citronat , Orangen,
Citrvnen , Wall - und Haselnüsse, Feigen 25 Pfg .,
Datteln 30 Pfg ., große Maronen 10 Pfd . M . 1.40,
Weihnachtslichter per Dtzd. 10 Pfg ., Carton bis 60 St . 45 Pfg.
Christbaum-Confccr per Pfd . von 50 Pfg . an
Nürnb . Lebkuchen, große Auswahl , Packet von 10 Pfg . an
J . Schaab , Grabenstr . 3 u. Filialen.
Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . 1931

Svmwc  w :> oai«cWCig a;ai«caaa:

Jacken,
Unter¬
hosen,

1 Socken,
Strümpfe
verkaufe

ich , so lange Vorrath , zu sehr billigen Preisen.
1722 h.  SehweneK , Mühlgasse 9, Wiesbaden.

Sattler, Grabenstraße 9,

monnaies , Plaidhiillev,
Piladriemen re . zu billigen Preisen. '

Montiren von Stickerei und Reparaturen an Schaukel
und Spielpferden werden bestens besorgt. 18®*

Prima Mandeln
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultanine «»
Ammonium , Pottasche billigst bei

li . Moos , Waclif .,
1925 Metzgergasse 5 . _ J

Rotationsdruck und Verlag : Wi e sbadene r Verlags anst alt , Schn egelberger L Hannemann.  Verantwortliche ^ daktion:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthen.

Jür den politischen Th eil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur - '
V . : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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«Cassis» S 1
dem Staats,ekrelar m g . N günstig in dir Augen , daß
stehendenĝ Ejhx̂von 2? Millionen Mark zum Ansgleich nöthig«ur eine . Inle Yc von ^ Millionen für produktive
sei« w,rb . vom den J b Staatssekretär,

% l£S '.SÄ 5 ä ?Ä
•ÄbÄ  a » <* » »ich, «m  xir .«»,«,

;il 1S "SÄÄtcf ,rÄ sä
ffi’StSStt äuLüche'nL Verzinsung erwartet haben
5rh nehme hierbei Veranlassung, dem Norddeutsck^ n Lloyd,
nnrd- MW ® 9« 6 Bremen und Lübeck den Dank der
^esttbeilnehmer an der Kanalcröffnung für die schönen Tage aus-Festtheimeymcr an (Beifall ). Ein wnnder
L ? 7n nnsLnEtat ff! Reichsschuld.  Es muß
^imer wieder betont werden , daß auf eine angemeßenc
Kckilld-ntilauriq möglichst bald Bedacht genommen werden muß.
lieber den Stand der Reorganisation des Milrtar - Strasver-S °J5 ich um Auskunft bitten, auch darüber ob der
bisherige Preußische Minister des Innern sich der Oefientlichkeir des
Verfahrens widcrsctzt habe. Wir wollen die DisciPliN m der Armee
nickt untergraben . Keiner von uns will das , aber es ist nicht
»ln-iiseben weshalb 500,000 Deutsche von der Oeff-ntlichkert des
V-Aahrens ausgeichloffen bleiben sollen. Die Kolonialpolitik wird
bnbin führen müssen, daß Gesittung verbreitet wird . (Heiterkeit
links) Es haben sich in den Kolonien Missionen angcsicdelt, die
K ° Förderung derKultnr eintreten ; darüber ist nicht zu lachen.
(Bestall rechts.) Ich möchte doch den sehen, der alle diese Ding,
ür di- so viele Soldaten und Missionare ihr Blut "ergossen haben

mit einem Federstrich beseitigen möchte. (Beifall rechts und im
Centrum.) Erfreulich ist, daß das Reich die dcutschm Missionen
in China selbst unter seinen Schutz genommen hat . Dazu müssen
wir natürlich die Mittel gewähren , wir müssen in Astasien Nicht
kleine schwache Kanonenboote baben, sondern gut "" ^gerüstete
Kriegsschisse. Es wäre bedauerlich, wenn lediglich der Geldfrage
wegen den Missionen der Schutz versagt bleiben sollte. (Zustimmung
rechts und im C-ntrum .) Di - Vertreter des Auswärtigen Amtes
werden alles ansbieten müssen, um uns vor unabsehbaren Conflikten
-n behüten. Wir müssen unsere Kräfte nicht zersplittern , sondern
concentriren, da unsere geogragraphische Lage uns dazu verlaßt.
Wir müssen auch unsere finanziellen Kräfte Zusammenhalten, un
den Stürmen , die uns von Ost und West drohen können, Stand
zu halten. (Beifall.)

Staatssekretär v. Marsch all:  Der Vorredner hat den Wunsch
ausgesprochen, daß das auswärtige Amt sich außern müg- ub-r d,e
Botschaftd- sPräsident -n Cleveland.  Ich komme diesem Wunsche
gern nach. Bezüglich der Behandlung des deutschen Zuckers dauert
die Sachlage heute noch unverändert fort , tvie sie vor einem Jahre
vorhanden war. (Hört ! hört !) Bekanntlich hat,m vorigen Jahre
der amerikanische Congreß eine GesetzesbestimHpng angenommen,
wonach der aus den prämienzahlenden Ländern kommende Zua
einen Zollzuschlagzu zahlen hat. Diese Bestimmung hat ne
orderen europäischen Ländern auch Deutschland getrosten. W
haben sofort entschieden Einspruch gegen diese Bestimmung
da sie in Widerspruch steht mit unserem verfassungsmäßigen -Mci,t-
begünstigungsrccht. Die Regierung der Bereinigten Staaten hat
sich mit voller Loyalität bemüht, unseren Beschwerden Geltung zu
verschaffen. In seiner vorjährigen Botschaft hat der Präsident
der Vereinigten Staaten den Congreß ausdrücklich gebeten, »i I n
Zuschlag wieder auszuheben. Dieser Versuch gefd̂ eitert an dem
Widerstande des Senats , und die differenzielle Behandlung unseres
deutschen Zuckers dauert in Amerika fort . Unter diesen Umstan¬
den muß es überraschen, daß der Präsident der Bereinigten Staaten
in seiner jüngsten Botschaft gegen Deutschland den Vorwurf er»
hebt, daß wir die amerikanischen Nahrungsmittel disterentiell und
die amerikanischen Versicherungsgesellschaftenvcpatorisch behandeln.
Ich nehme keinen Anstand, diese Behallptungcu als der Begruno-
u»g entbehrend zu bezeichnen. (Beifall .) Wir daben vor einiger
Zeit die Einfuhr amerikanischen Rindviehs und Rindfleisches «»
Deutschland verboten, nachdem die Sachverständigen einstimmig die
Symptome von Krankheiten bezw. gesundhcitsgesährllche Anzeichen
sestgestellt haben. Diese Maßregeln richtet sich überhaupt gegen
alle Länder, von denen die Einschleppung von Seuchen zu befurch¬
ten war, nicht ausschließlich gegen die Vereinigten Staaten.
Bezüglich der Versicherungsgesellschaftenhat das Ministerium des
Innern in Preußen eine Reihe von Vorschriften erlassen, die die
Verhältnisse der Versicherungsgesellschaftenregeln und sich NMieut-
lich aus die Rechnungslegung und die Veröstentlichung der Bilanz
beziehen. Wenn diese amerikanischen Versicherungsgesellschaftenso
großen Werth daraus legen, in Preußen zugelasten zu werden, so
bleibt es ihnen anheimgestellt, die Erklärung abzugeben, daß sie sich
diesen Bestimmungen fügen wollen, die für die inländischen Gesell¬
schaften genau so gelten, wie für die ausländischen. Ob diese Be¬
stimmungen zweckentsprechend sind, darüber hat lediglich die künigl.
preußische Regierung zu befinden; einem fremden Staat
steht das Recht einer Kritik darüber nrcht zu
(Beifall.) Das ist die Sachlage. Wir haben allezeit unsere ver¬
tragsmäßigen Verpstichtungen gegenüber den Vereinigten Staaten
getreu und loyal erfüllt. Wir haben — das ist Ihnen bekannt —
uns dadurch recht lebhafte Angriffe von landwirthsch. Seite zugezogen
(lehr richtig! rechts), wir haben diesen Angriffen Stand gehalten und
werden es auch in Zukunst thun . Wir werden aber anderseits
^vch" nsdurch Drohung mit Repressalien nicht ein-
schüchtern  und zum Zurückweichen bewegen lasftn . (Bravo !)

deutsche Regierung — das kann ich hier erklären — ist alle
Seit bereit, die Fragen,

Um 4-/. Uhr vertagt" das Haus di- W-iierberatlrung des
Etats auf Dienstag.

cgierung— ouv umu . J
vcccu, oie Fragen , die aus den handelspolitischen Beziehungen

wit den Bereinigten Staaten entstehen, auf dem Boden unseres
Vertrages in dem Geiste zu behandeln, wie eS den weitverzweigten
V-rkehrsbezichungenzweier großen befreundeten Nationen entspricht.
-ch>r erwarten dabei allerdings von anbeter Seilt eint
° ° Ue Gegenseitiakcit (Bravol)  und darum , meine Herren,
möchte ich Sie bitten zu dem Auswärtigen Amt das Vertrauen
ö" haben, daß es bei weiterer Behandlung dieser Angelegenheit mit
b» Festigkeit, die unserem Rechte und unserer Pflicht entspricht,
die Ruh« und die Mäßigung verbinden wird , aus die unscre be-
9h«l,gten Interessen einen wohlbcgrünbeten Anspruch baben. (Leb¬
hafter Beifall.)

Abg. Kardorss (freicons .) spricht sich Mr eine sparsame
F 'Nanzwirthschast aus , bittet aber, nicht gerade beim Marlneetat
v" t den Streichungen anzusangen. Redner betonte dann di- Roth-
Wendigkeit des Schutzzollsystems und energischer Maßnahmen gegen
-.j Socialdemokratî Zum Kampfe gegen die Socialdemokrackc

aber vor allem Einheitlichkeit der Regierung nothig, welche
»rzenwartig fehle.

Locales.
** Wiesbaden , 10 . December.

— Personalnachrichten. Die Gcrichts-R-ferendw- Herren
K a y s s c r und P r o p p i u g II . von hier haben rn Berlin die
zweite juristische Prüfung bestanden und sind zll Assessoren ernann

Ordensverleihungen. Dem Privat-Baumeister Herrn
Wilhelm Bovcnsiepen  dahier , bisher zu Kupserdrch im Landkreise
Essen, ist der Kgl. Kronenorden 4. Klaffe und dem einer. Lehrer
Herrn Siegel  zu Heimenzen im Kreise Wcnkrrchen , bisher zu
Giesenhausen im Obcrwestcrwaldkreise, der Adler der Inhaber
Kgl. HauSordens von Hohenzollcrn Allerhöchst verliehen rvorden.

^ Das Jahrcsfest des Guftav-Adolf-Zwcrgvcrcrns
wurde am Sonntag in würdiger erhebender Weise begangen. I
dem F -stgott-sdienst in der Diarktkirche hielt Hen: Pfarrer To dt
von Obern eisen  die Festpredigt, der er die Bibelworte Ph -l . 4,
Bers 12—14, zu Grunde legte. Der Gottesdienst wurde , wie auch
die am Abend in der Turnhalle stattfindcnde Nachfeier  durch die
Mitwirkung d-S Kirchengcsangvercins verherrlicht. Dr - zahlreiche
Versammlung dortselbst, zu der sich auch der Vorstand d^
hiesigen Gustav - Adolf - Frauenvereins , Frau Rrgierungs
Präsident von Tepper-Laski, sowie der Vorsitzende des Kgl
ConsistoriumS, Herr Ober - Regicrungsrath Dr . Stockmann,
nebst Gcmablin eingefunden hatten , wurde m,t Chorgesang
eröffnet und dann Namens des geschäftsführenden Ausschusŝ " ""
Herrn Pfarrer Bickel mit herzlichen Worten begrüßt . Die Damen
L. Moritz und B . Bickel hatten in liebenswürdiger Weise einige
Lieder- und Pianovorträge übernommen , die eine wohlthu« we Rv-
Wechslung boten und ungetheilten Beifall fanden . Fräulein
L. Moritz,  welche das tiefempfundene Geibelsche Gebet von
Hiller , „Es blinkt der Thau " von Rubinstein , „Llebcstreu und
das „Wiegenlied" von BrahmS vortrug , erwies sich als e,ne
ebenso stimmbegabte wie gut geschulte „Sängerin . Fräulein
Bickel,  eine Schülerin von Prof . Mannstädt , hatte sich 4 kleine,
für den Atzend recht passende Stücke ausgewählt : „Abends von
Raff , „Murmelndes Lüftchen" von Jensen -Nicmann , „Albumblatt
von Kirchner und die „Forelle" von Reffen-Hiller und wußte dieselben
in sehr gefälliger und ansprechender Weise zu Gehör zu bringen . Nicht
minder erntete reichen Beifall Herr Oberlehrer Dr . E ndemann  für
seinen interessanten Bericht über das diesjährige Fest des naffaulsiyen
Hauptvercins in Diez, sowie über die Thätlgkert des hiesigen
Zweigvereins und Gustav-Adols-FrauenvereinS . Jn gleicher Weise
wußte Herr Oberlehrer Schneider  durch lebensvolle Bilder aus
der Diaspora im Auslande di- Aufmerksamkeit der Bersammkun,
m fesseln. Herr Professor Dr . Spieß  wies in warrnen Wrrten aus
oie kirchlichen Nothstände in unserer heimathlichen Diaspora , ins¬
besondere auf die arg bedrängte Gemeinde Heddernheim hm und vor
um eine Liebesgabe zu dem dortigen Kirchbau. Ein Wort des
Dankes sprach zuletzt Herr Pfarrer Veesenmeyer allen denen aus,
die zum Gelingen des Festes beigetragen. In -rnem von der
ganzen Versammlung stehend gesungenen Vers von „Ern , e,le
Burg ist unser Gott " klang die erhebendeFeier ans . Die Kirchen-
kollerte wurde der Gemeinde Geisenheim, die Abendkollekte der
Gemeinde Heddernheim für ihren Kirchbau zugewieftn. .

X Centrumswahlverein . In der am Sonntag Abend
stattqehabten Generalversammlung des hiesigen WahlvcremS der Cen¬
trumspartei erstattete znnächst der Vereinsvorsitzende Hr . Rechtsanwa t
«eil er & o ff  ausführlichen Bericht über die BeremsthMigkttt inner-
halb deS abgelaufenen Geschäftjahres. Herr Casftrer Gg. S cha r d t
trug den Cassenbericht vor, der recht erfreuliche Mittheilungen enthielt.
Die Mtgliederzahl beträgt nach wie vor etwa 300 . Auf Vorschlag des
Wortführers der Rechnungsprüfnngscommission , Herrn Bentz , wird
der Rechner fürs abgelaufene Jahr entlastet. Vor Eintritt ,n d»e Neu¬
wahl des Vorstandes bat H. Rechtsanwalt Kellerho  s dringend , statt
der seitherigen Vorstandsmitglieder neue Kräfte zu wählen , wah« nd
auch die Herren Schardt , Poulet und Lacour °'n ° -v. Wieder,
wähl ihrer Person ablehnten. In Folge dessen hatte die Wah
folgendes Ergebniß : wiedergewählt wurden die Bureau-
Vorsteher Kaschau,  Uhrmacher B aumbach »Nd Rentner Un¬
geheuer.  neugewählt wurden a) als Vorsitzende : Herr Land-
gerichtsrath Keutner,  d ) als Beisitzer: die Herren Rechtsanwalt
Halbe,  Caplan Flüge  und Korrektor Steinhäuser.

© Der Bienenziichter-Verern Wiesbaden «nd
Umgebung hielt am Sonntag bei HerrnW-ndland dah.er seine
Dccemberversammlung mit folgender Tagesordnung . 1. Bortrag.
„Winterruhe und Winterschutz der Bienen ' . 2 . „Unsere gebräuch¬
lichsten Stocksormen in Bezug aus Honiggewinnung und Ueber-
winterung ". Der zweite Vortrag rief eine lebhaste Meinungsvei-
schicdenheit hervor. Jtn Allgemeinen war man geneigt, dem
Albertistock den Vorzug zu geben, da sich dann leichter arbeiten
läßt und die Erweiterung in der Frühiahrsenkwicklung ohne Muhe
zu bewerkstelligen ist. Da einem VereinSmitgliede sei" ganzer
Bienenstand durch Feuer vernichtet wurde , regte der Borsttzende,
Herr Verwalter Arnst , die Frag - an , ob nicht die Vcr -inSm,t.
glieder sollten veranlaßt werden, ihre Bienenstände gegen Fcucis-
qesahr zu versichern. Herr Müller übernahm es. dement Prechende
Erkundigungen einzuziehen und sie dem Vorstände ^mitzutheileii,
der dann das Weitere veranlassen wrrd. Cs wurde dann über
den Honigverkanf der all einige  n Niederlage des Vereins bei
Herrn Kaufmann P . Onint  am Markte berichtet.

X Als unbestellbar ist zurückgekomme « « « am
4. December bei dem Postamte I . hier eingekieserter Einschrcibbrie
an Fräulein Clara Osterrath in Berlin , Mökernstraße 144 , Hotel

"o " '^ Di7Ricsenschildrröte , welche, wie berichtet, im Schau¬
fenster der Firma August Engel (TaunuSstraße) ausgestellt war,
ist nunmehr geschlachtet und wurde zu Suppe und Ragout . ver¬
arbeitet, mit welchen Delikatessen heute der „Rathskeller seinen

^ * 7 Di - Vorstiinde de - Fleischerbczirksvcrbände beider
Hessen und Nassau und Rheinland und Westphalen hielten am
Samstag in Mainz eine gemeinschaftlicheBerachung °b behufs
Stellungnahme zu dem neuen Gesetzentwurf, betieffen 1
chit Butter . Margarine , Schmalz und Ersatz.m te n Nach n
ebender B -rathung der vorgeschlagenenAbanderungSantrage wuroe

eine Commission mit der Abfassung einer P -Kt.°n an d« . « » ch- .
taa bcauftraat und beschlossen, dem Vorstande des allgemeinen
deutschen Fleischcrverbandes diese Petttion zur Begutach g

A,
Kastei,  3 . D„ . g.mcld.I : Eine blutige Schlag» « enGii» , so
berichtet der „M . N. A.". am Samstag Nachmittag an der Landungs¬
brücke der Trajektboote zwischen italienischen Händlern und einigen
Dkevaerburschcn, welche alle von dem Andrcasmarkt in Wiesbaden
heimkehrtcn. ' Reibereien während der Tisenbahnfahrt gaben die
Beranlaffuna . Es gab vielfache Verletzungen, b,S man aber Polizei
gerusm hatt«, waren die Excedenten bereits nach Mainz gefahren.

= Residenz - Theater.  Der Gpielplau ist dahin abge«
ändert worden, daß der beute (Dienstag) stattsindnidon ^ ;e-er*
holung der Operette „Lachende Erben " , morgenViittwoch . die
letzte Aufführung Moser'schen Lustspieles „Der Militarstaat 13
— Donnerstag wird der unverwüstliche „Rabenvater gW°ben,
während die vierte volkSthümlicheVorstellung am Freitag die Ge.
angsposse „Die wilde Katze" wieder auf die Scene bringt . tfUt
Samstag wird „Madame Sans -Geue" neu einstndttt.

— Banplatzversteigerung. Wir mtû n auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam, daß morgen Mittwoch Vormittags 11
Uhr. der der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige, ausder bezüglichen
Zeichnung mit No. 2 bezeichncte Bauplatz an der Maurttusstraße
dahier, von 3 ai  13 qm oder 12 Ruthen 52 Schuh , im RathHause
dahier ans Zimmer No. 54 nochmals öffentlich versteigert werdeil
wird . Bemerkt wird , daß ein geringeres  Gebot als 3810 M.
pro Ruthe nicht angenommen wird.

Reichstag.
q Berlin , 10 . Dec., Nachm.

Am Tische deS Bundesraths : Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe,  ReichsschatzsekretärGraf Posadowski,  Frhr . v. Marschall,

Böttich er , v. Schellendorff  u . a.
Das Hans genehmigt zurrst den schleunigen Antrag Auer aut

Einstellung des Strafverfahrens gegen die Abgg. Horn und
Brühne  und setzt dann die erste Lesung des Gtats  fort.

Abg. Richter (sreis . Bolksp.) führt aus : Der Rcichsschatz-
Sekretär suchte gestern seine Etatsveranschlagung zu entschuldigen.
Er hat dazu auch allen Anlaß , denn an seiner Stelle hat -wch
Niemand gestanden, der bei der Etatsveranschlagung so unglücklich
war , wie er. Das ergiebt sich aus dem Etatsabfchluß 1894/95
und aus dem bisherigen Ergebniß des Jahres 1895/96 . Für ^ ues
Jahr hat er sich in den Einnahmen um 57 Millionen verrechnet,
und für das laufende Jahr sogar um 35 Millionen . (Hört !) Ware«
wir ihm gefolgt, so hätten wir also unsere Steuerzahler unnöthlg
um 92 Millionen Mark belastet. (Sehr richtig ! lmks.) Der Reichs-
schatzsekretär hat sich auf die Schablone der EtatSaufstcllung berufen
und auf die Möglichkeit ungünstiger Conjunkturen . Aber darauf
berilft man sich nicht, wenn es gilt, neue Steuern zu schaffen.
(Zustimmung links.) (Schluß des Blattes .)

II Berlin , 10. Dec. Der Kaiser  empfing gestern Nach-
mittag sechs Uhr das ReichstagSpräfidium , die Herren v. Bnol,
Schmidt und Spahn , in kurzer Audienz . In dieser Audienz
theilte der Kaiser Kn Herren mit , er beabsichtige, am 18. Januar,
am Gedenktage der Errichtung des Deutschen Reiches, ein großes
Fest im Schlosse zu geben  und er hoffe, die Reichstags-
Mitglieder zahlreich zu sehen. ^ _ ,

§ Berlin , 10. Dec. Der neue Minister v. d Recke hat
sich gestern seinem Amlsvorgänger vorgestellt und übernahm
heute Vormittag dieGeschüfte seines Ministeriums.
Staatsminister a. D . v. Köller  wird in einigen Tagen seine
bisher iin Ministerium innegehabte Dienstwohnung räumen und
sich zu dauerndem Aufenthalt nach seinem bei Cammin in Pom¬
mern gelegenen Gute begeben.

© Berlin , 10. Dec. Den Morgenblättern zufolge verlautet
gerüchtweise, der Chef desMilitärcabinets , General v. Hahnke
sei dazu bestimmt, Herrn v. Echlichting in Karlsruhe im Commando
des 14 . Armee-Corps zu ersetzen.

) ' ( Berlin , 10. Dec. Wie die Morgenblätter aus Breslau
erfahren, sollen die großen Herbst - Manöver  des nächsten
Jahres in Gegenwart des Kaisers  in Schlesien stattsinden. —
Die „Berl . Neuest. Nachr." meinen heute, die Gründe , welche Herrn
von Köller  zum Rücktritt bewogen haben, müßten in dritten
Persönlichkeiten  zu suchen sein und cs bestehe ein dringendes
öffentliches Interesse des gesummten Landes , diese Gründe diesmal
nicht im Dunkel zu lassen.

+ Berlin , 10. Dec. Das „Berl . Tageblatt " meldet aus
Konstantinopel : Said Pascha  soll gestern den Abgesandten des
Sultans gegenüber sich erNärt haben, in seine Wohnung zuruck-
zukehren. ^ _ . . . .

fc Paris , 10 . Dec. Der frühere Ministerpräsident
Dupuy autorisirte den Correspondenten eines auswärtigen Blattes,
die ihm von mehreren Blättern zugeschriebene feindliche Haltung
gegen den Präsidenten Faure als Erfindung und niedrige Ver¬
leumdung zu bezeichnen. „ . . . .

I! Rom , 10. December. Sämmtliche Blätter bringen dic
Meldung von einer Niederlage des Generals Baratieri
und knüpfen daran längere Besprechungen, in denen sie vor Ueder-
stürzungen hinsichtlich der Gefahr der jetzigen Lage warnen . Viel'
inehr müsse man derselben mit kaltem Blute begegnen. Das G -
s-chi fand bei Ambolage statt und dauerte von 6 Uhr Morgens
bis 4 Uhr Nachmittags. 900 Mann vom Bataillon Tofelli scheinen
cetöbtet zu sein ; 10 Osficiere sind ebensalls gefallen. Die Gesänge-
nen wurden von den Abessiniern nicht, wie öfters behauptet w,rd,
verstümmelt, sondern nur als Geiseln zurückbehalten, um für alle
Fälle ante Friedensbedingungen zu erhalten . Man glaubt , daß
demnächst in Adigrat ein- Schlacht stattfinden wird , welche für das
vorlänffae Schicksal der neu besetzten Gebiete entscheidend sein
dürfte. ^Baratieri verfügt über 7- bis 8000 Mann . Seine Stellung
in Adrigat sei eine sehr gute, sodaß man hofft, Baratreri werde di
Scharte wieder answetzen. ’swnuaMailand, 10. Dec. Die Firma Zita, Billa und Strazza,
deren einer Chef. Sttazza , durch Selbstmord geendet ist mit
zweieinhalb Millionen Lire in Zahlungsstonungen gerathen.

— ffin Prinz ist zu verhciratheu . Der amerikanische
Priester I Berger von der Leopoldskirche zu Leopold (Indiana)
kffê tt eknm L - französischen .Prinzen , der semn . Stamm¬
baum bis zu den Kreuzzeugen zuruckdatlren kann , als Hewa h
candidaten für eine amerikanische Erbin mit e,nem Bermög
mindestens zwei Millionen Dollars . « « . « X ' fJJ  &
folgreichen Vermittler eine Provesion von 15000 Doll ' wenn
ganze Anaelegeiihcit noch im December zum Abschluß gelangt.
Man scheint demnach große Eil- zu haben, den lung -u französischen

^ fofSSSÜ « * Missdeutung - so schreibt man
der „Bolksrundschan" - hat kürzlich em Schreiben vom Gsnerab-
Cominando in der Lüneburger Harde erfahren . Em Bauemi h
hatte sich zur Einstellung bei der Garde gemeldet. Nach -mtgen
Tagen erhält er Antwort . Als er den Bries gelesen, fragte er
zagend seinen Vater : „Daddcr , kannst Du . im, wenn ' ck na r
Garde käme, woll noch 100 Daler mehr mttgaven , denn dat Ge-
wehr mut ick mi sülpst köp-n ." „Wis den Breis mal her Junge .
sagte der Batet , setzte seine Brille ans. laS auch " Nd sagte dann.
„Ja , et is richtig, da stcit et, dat mag aber bi de Garde woll n ch
anners gähn." - Die Behörde hatte rn dem Brief zum Schluß
geschrieben: „Eine Gewähr sür Einstellung kann nicht geleistet
werden."
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so hatten auch jeHt tviedev Gelegenheit, einen großen Posten moderner , guter,
schwerer

Wintor -Hosen

Gebrüder Süss , am Kranzpiatz
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Swiuemündc, 7- Dcc. Auf dem Dampfer„Stralsunds
wu .d. durch Kohlen dnnst ein Passagier getödtct ; zwei
Makojeu sind schwer erkrankt. .

— Liverpool . 8. Der . Ein Passagierdampfer stieß mrt
einem Lootscnschifs zusammen. Drei Lootscn wurden gerettet, 16
ertranken. . _- New Bork, 7.Dec. Die Matter melden,daß ein großer
Elan dal in New - Dork  ausgcbrochen sei. Eine gewisse
Miß Käthe M . . . hatte sich hergcgcben. Sibirien zu bereisen und
die dortigen Armen zu unterstützen. Zu diesem Zwecke wurden
ihr von der K a i s e r i n v o n R u ß l a n d und anderen hoch,
gestellten Persönlichkeiten große " Geldunterstützungen
zutheil. Vor einiger Zeit kehrte dieselbe nach New-Iork zuruck,
wobei cs sich herausstelltc, daß sie alle ihr überwiesenen Summen,
die sie zur Unterstützung der Armen Sibiriens zugesandt erhielt,
für sich behalten hat. Miß Käthe M , . sicht ihrer gerichtlichen
Verfolgung entgegen.

Aus der Umgegend.
X Rüdesheim , 9. Dec. Nach der soeben beendeten Volks¬

zählung  hm die hiesige Stadt 4699 Einwohner und zwar 2459
weibliche und 2240 männliche. Di - letzte im Jahre 1890 statt-
qesundcnc Volkszählung ergab 4231 Personen und zwar 2165
weibliche und 2066 männliche. In diesem Jahre wurden 492
Wohngebäude mit 905 Haushaltungen gezählt, während 1890 nur
48f? Wohngebäude mit 854 Haushaltungen festgestellt wurden.

Weitere Nachrichten siehe 2 . Blatt.
— Standesamt zu Sonnend erg.

Geboren.  Am 28 . Nov . dem Gasarbcjter Heinrich Karl
Jakob Emil Stein zu Rambach -. T ., N . Lina Auguste Karoline.
— Am 2. Dec. dem Schmied August Spies zu Sonncnberg -.
S ., N . Georg Christian August . , .

Aufgeboten:  Der Stuckateurgchülse Jakob Christian
Martin und Louise Auguste Wisseborn, beide aus Rambach und
wohnhaft daselbst. „ _ ,

Gestorben:  Am 2. Dec. Philipp August Christian , Sohn
des Maurers Ludwig Schmidt zn Sonncnberg , alt 12 I . 3 M.
17 T . — Am 3. Dec. Otto Heinrich Wilhelm, Sohn des Maurers
Philipp Wilhelm Wildhardt zu Rambach, alt 4 M . 28 T

* „Das Stottern ist immer, selbst im schlimmsten
Falle, vollständig zu heilen", unter dieser Devise veröffent¬
licht Herr Frdr . Carl Göller,  Lehrer für Sprachleidende (Stotterer,
Stammler rc.) in Elberfeld einen hochintcreffanten Prospekt über
die körperlichen Erscheinungen, wie seelischen Zustände , Sprach-
mängel , Lispeln u . eines solch bejammernswerthen Menschen und
begründet alsdann seinen Satz , gründliche Heilung des Stotterns
auf das Beste und Anschaulichste. Während die meisten Versuche
und Operationen an den mitleiderregenden Personen ohne oder nur
von schwachem Erfolge waren , vollzieht sich die Heilung seitens des
Herrn F . C. Göller nicht allein schnell,  sondern auch unbe-
dingt  sicher , da sich betr . Herr das Studium der Stotterns zu
seiner Lebensaufgabe machte und es ihm gelungen ist, nach langem
Prüfen und Forschen ein gesundes naturgemäßes  Heil,
verfahren , ein natürliches Organ wiederzuerlangen,
zu ergründen.  Die von Herrn F . C. Göller  erzielten durch,
schlagenden Erfolge, welche durch zahlreiche, amtlich beglaubigte
Zeugnisse und Dankschriften vollends Geheilter des In - und Aus¬
landes , selbst solcher, die in anderen Sprachheilanstalten vergebens
Hilfe gesucht hatten , rühmlichsi attestirt sind, sprechen für die
Tüchtigkeit der nur zu empfehlenden wirksamen Methode. Zur
näheren Information wende man sich an Herrn Frdr . Carl
Göller , Elberfeld »., woselbst Prospekte gratis zu erlangen
sind.

Nr. 289,

in alle« Größen, Werte« nnd prachtvollen Mustern zu kaufen, welche wir zu dem
abnorm billigen Preise von Hk . S »— die Mose abgeben.

Mark Ä. ® Mark.
GGOGO Ferner

empfehlen in gleicher Qualität und Dessins eine große Parthie fertiger

.4 Jünglings-Hosen
in allen Größen, modern geschnitten,

ä Hk . 4 die Hose.

Dieser Nummer liegt ein Prospekt sammt Bestell
karte bei betr. di« „Modenwelt" und „Jllustrirte Frauen
Zeitung". Während ihres dreißigjährigen Bestehens hat die
„M o d e n w e l t" den Beweis geliefert, daß sie wie keine andere
Zeitung berufen ist, auf dem Gebiet« von Mode und Handarbeiten
die Führerschaft zu behaupten . Durch ihre gediegene Haltung und
den Reichthum an Illustrationen , durch di: jedem Geschmack« und
den verschiedenstenVerhältnissen Rechnung tragende Mannigsaltig.
keit der Toiletten sammt erprobten Schnittmustern , wie die muster¬
gültigen Handarbeiten , überkifit die . Modenwelt " jede andere
Zeitung ähnlicher Art . 247

Eine erweiterte Ausgabe derselben ist die „Jllustrirte Fraucn-
Zeitung " , welche in zwei verschiedenen Ausgaben erscheint und die
allen Anforderungen an ein gutes Familienblatt gerecht wird.

Tages-An?eiger fnr Mttlrvoch.
Kgl . Schauspiele : Abends 7 Uhr : „Cavalleria rusticana

„Der Zigeuner " . Ab. 8.
Cnrhaus : Nachm. 4 Uhr tl. AbdS. 8 Uhr: Concert.
Ncsidenz.Theatcr : Abends7'/, Uhr: „Der Mll.tarstaat.
Reichshall en -Theatcr : Abds . 8Uhr : Spec .-Vorst.
Volkslcschalle (Frankenstraße7, I.), Nachmittags von 3 6t8

91/* Uhr geöffnet. . . f
Slenographieschnl«t Abends8- 10 Uhr: Fortbildungskursus.
Turnaesellschaft. AbdS. 8—10 Uhr:  Gesangvrobc.
Christi. Verein junger Männer : Abd. 8'/. Uhr: Bibel-

kränzchen der Schüler ans höheren Schulen . AbdS. 8' / , Uhr.
Gesangstunde. _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 106,50
81/, do. . . 104,10
8 . do. . . 99,50
4 . Presse . Consols . 105,16
67, do. . . 104,30
8 . do§ . » 99,70
5°/0 Griechen ! , . 31,00
5®/0 Ital , Rente . . . 85,70
4°/0Oest Gold-Rente , 102,50
4'/s , Silber -Rente . 184,40
4'/, Portug , Staatsanl . 40,90
4*/* do, Tabakanl . 92,70
3 . , äussere Anl, 26 70

Rum. v. 1881/88 . 98,30
do. v. 1890 . . 86,80

Ross . Consols . . 101,30
Serb. Tabakanl. . —,—
„ Lt.B,(Nisch -Pir.) —,—

6 . , St.-E.-B. H.-ObL —
4°/0 Span, äussere Anl. 65,00
5% Türk Fund- ,
4°/0 do . Zoll- , 95,00
l °/0 do . 20,—
4«/, Ungar . Gold-Rento 102 .10
4'/g „ Eb. „ v. 1889 105,10
51/, „ „ Silb. , . 85,60
5°/0 Argentinier 1887 58,00
4l /s „ innere 1888 47,60
41/, , äussere . . —
4°/0 UniE. Egypter . 104.00
31/, Priv . . . . —
6°'o Mexioaner äussere 91,20
5*/, do. E.-B. (Teh.) 83,90

'3*/, do. oons. inn. St . 25,50
Stadt -Obligationen.

!B‘/, abg. Wiesbadener 101,80
3>(a 1887 do. 102,50
4° o do. 101,30
'4°l lt 1886 Lissabon 69,89
4«/ , Stadtliom U/V1U 86 .80

Berliner
Sehlussconrse.

9. December Nachm, 2,46.
Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . «
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . . »
Lombarden . • »
Elbthal.
Buschterader . , .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , , .
Moridional , , -
Russ , Noten , » .
Italiener . , . .
Türkeniooso . , .
Mexioaner . . , .
Laurabütte . . .
Dortmund . Union .
Boehumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . »
Hibernia . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd, Lloyd . . .
Dynamits Truste .
Reichsanleibo .

230,60
, 210,75
, 156,30

192.00
163,90
150.00
134,20
15 ',25

, 118,20
76,75

, 91,25
. 149,50
. 154,25
. 42,30
. 135,60
. 251,40
. 74,50
. 167,00
. 132,50
. 128,62
. 266 .75
. 90,-
. 120,85
. 218,95
. 75,60
. IC 9,50
. 93,40
. 148,30
. 54,25
. 156.25
. 175,50
. 171,25
. 106.30
. 106.60
. 102.50
. 152,00
. 99 .60

frl. Croncgg.err Krauß.
Frl . Brodmann.
Herr Haubrich.
Frl . Clever.
Frl . Roßmann,
rrau Baumann.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 11. December 1895 . 265 . Vorstellung.

17 . Vorstellung im Abonnement N.
Cavalleria rusticana,

(Gieilianische Bauernehre ) .
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volksstück von G . Derga
entnommen von G . Targiom -Tozetti und G . Menascr . Deutsche
Bearbeitung von Oscar Berggruen . Musik von Pietro Mascagm.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Raupp

Santuzza , eine junge Bäuerin
Turiddu , ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter , ,
Alfio, ein Fuhrmann .
Lola, seine Frau . . -

Bäuerinnen * . , * • Z |
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Neu einstudirt:
Der Zigeuner.

Genrebild in 1 Akte mit Gesang von Berla . Musik von Conrady.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Personen:
Herr von Egri , ungarischer Gutsbesitzer
Rosa, seine Nichte
Herr von SLndori , ungarischer Edelmann
Peti , Zigeuner . . .
Lüjas , Heiduck . . -

Heiducken. Scene : dar Landgut des Herrn Egrim  Ungarn.
Nach der Oper findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 1/, Uhr. — Kleine Preise.
Donnerstag , den 12. December '1895 . 266 . Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement v
Zum ersten Male wiederholt:

Die Venus von Milo.
Schauspiel in 1 Auszuge von Paul Lindau . Regie : Herr Köchy.

Die Romantischen.
Bers -Lustspiel in 3 Aufzügen von Edmund Rostand. Deutsch von

Ludwig Fulda . Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Mffe Uklstrigermg.
Von einem hiesigen ersten Confectionsgeschäft bin

ich wegen Anhäufung des Lagers beauftragt,
mrzn Lmerßn, de» 12. Lcemder -r.,

LnmttigS9‘k ». ÄchmttG2’t ll|i
anfangend, in meinem AuctionSlokale
Ro. 28 (Menftiajje lo- 28

115 Confeetions.GegenstSnde als:
Damen-Jaquetts, Capes für Frauen und
Mädchen, Regen-, Abend- u. Kindermäntel,
ferner 350 Meter vorzügliche Kleiderstoffe,
einfarbig, karirt und gestreift

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zu versteigern.
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß fämmtliche Gegen¬

stände von dieser Saison, d. h. von der neuesten Mode
sind und sich vorzüglich zu

Heihnachts-Geschenken
Wilhelm Helfpich,1990

Auktionatoru. Taxator. _ j

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Grube.
Herr Bethge.
Herr Greve.

Residenz-Theater.
>ch, den 11. December. 96 . Abonncmcnts -I_ _ _ .. . . . >. Vorstellung.

Novität 1 Zum letzten Male : Der Militär»
4 Akten von Gustav von Moser und Thilo

Mittwoch
Dutzendbillets gültig
staat . Lustspiel in
von Trotha.

Donnerstag , den 12. December 1895 . 97 . Abonnements
Vorstellung. Dutzendbillets gültig . Novität ! Zum 6 . Male : Ein
Rabenvater . Schwank in 3 Akten von Hans Fischer und

ünrniri-

Damenmantelu. f. m.
Derstelgrrnng

Nächsten Freitag , de« 13. December er-,
Morgen» 9V? «nb Nachmittag« 2 l ’, Uhr an¬
fangend, versteigere ich aus einem hiestgr« erste«
Geschäfte in meinem Auctionslokale

3 Adolfstraße 3
eine große Parthie — 500 Stück— zu Weihnachts-
Geschenken sich eignendefetnche-Golf«nd-Stoff-Cape», drsglaqnett», Kegen- Rad« «. Kindermäntel.

fomte Costnm» «. f. m.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Klotz,
1987 Auktionator nnd Tarator ^
Meictisliallen -Theater.

Stiftftratze 16 . — Direction : Ehr. Hebinger.
Täglich s Grosse Soecialitäten- Vorstellungen-

Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm-
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

A. ft HflV 289
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rkhN-
! billigst abzugcb. F . Mackeldey,
>Wilhelmstraße 32.

Küche
Mädchen , m -
Frau BRuerbach. Mauergape 3.

Photographisches Atelier
fjCUn Bcrtikow , ein Pfeiler-

! schränkchcn, 2 Nachttische bill.
1zu verk. Saalgasse 3, Part.

Ibillig zu verkaufen. Näh.
Aarstraße 16.

kr«HsrMMGKGr
t t» fast neuer Herreu-Winter -Ueberzieher ist

f bill. zu vk. Wellritzstr. 3,B . Il . l . a

»m denen

Wilhelms -Allee
Am neuen Königl. Theater.

Mehlwürme
I per Schoppen 2 M ., 100 Stück
| 25 Pfg . Hellmundstr. 57,Hth . 2St.

Iksawr.
, IÄ ®Kgarren
I abgelagerte Waare u . Cigaretten
I frisch eingetroffen Saalgaffe 16,
I Emmi Lemmer a

^ Vo 1lLitälic1i§ neu
Tind mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

IraMntigertif !™
von Herren« und Knabenkleidern
bei billigster Berechnung empfiehlt
fich Leonh . Kitter , Herruschneider,
Hochstätte 26.  a

sof. tüchtige

Gesucht LF -%
empfohlene Frau tagsüber für
häusliche Arbeit und Waschen.
Räberes in d. Exp , d. Bl . 877?

unger znverläfs . Mann
- (ged. Soldat ) sucht unter be«

scheidenen Anspr . Stellung als
Kassenbote, Einkasstrer, Bank,
diener oder dergl. Gefl. Offert,
bitte unter st. 23 an die Exped.
die se« Blattes . 8773*

ine ältere Frau stnoei un«
entgeltliche Aufnahme . Näh

Lochstätte 31 , Hth . 1 St . a

8i«epekfklte Wglttm
sucht noch einige Tage m der
Vorwoche Beschäftigung . Nah.
Adlerstr . 3 « . 1 St . h. 1986
<\  lle Reparaturen u . Poliren
& ..

Tüchtige MhermK
allen vorkommenden Näharbeiten
Wellritzstraße 3, Hth. Part.

Sprachleiden,

der Möbeln und vorkommende
Schreinerarbeiten , dasHerstellen v.
Parquetböden wird gut und bill.
besorgt Steing .25,Schreinerwerkst.

Jierwandten . _
hiermn öte tran. ^ r Via

und Bekannten
ewr> daß es Gott,

TotaUAusverkauf

Stottern etc.
heilt sicher and schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl Gtfller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Eefr.
IErfolge werden nachgewiesen.

dem Allmächtigen, gefallen hat, unsere innigst
geliebte Tochter und Schwester,

Krekvhen Hübel,
im Alter von 25 Jahren nach kurzem Kranken¬
lager zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten . 8779» |
Die trauernden Hinterbliebenen.

Frau Hübel nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. Dec.,

Nachm. 3lh  Uhr vom Sterbehause Neugaffe 3 aus statt.

wegen Geschäftsaufgabe, von l (Copiren) von bunten StickBefassten Juwelen , Perlen und Bijenterle I mustern(mAquarellfarbe)
aeaen baar . zu bedeutend herabgesetztenPreisen , in den Stunden iKuustschiileri » od. Gewerbe
von 10 Uhr Vorm , bis 5 Uhr Nachm. schüler gesucht.

Bienenhonig

Zur Hamburger Fleisch-Halle,
Kleine Schwalbacherstraßc Ro. 4._ Schwalbacherstrahc

ftC+T  Empfehle von heute an:
Solberfleisch , ff. von Geschmack. ä Pfd. 40 Pf.
Pöckelfleisch . 45 „
Frisches Schweinefleisch . . ,, „ 60 „
Garantirt reines Schweineschmalz „ „ 55 „
Alle Sorten Hausumcher Wurst „ „ 60 „
8775* 8 . AumQllep.

(garantirt reut) .
des unter dem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Verelns für den Reg.-
Bez. Wiesbaden . Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden,
unter steter Controls der Jmkerschnl « n . Versuchsstation
zu Flacht . _Julius Praetorius,

42 Kirchgasse 42.
Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1 858

Schloffer
älterer selbstständiger Arbeiter so
fort für dauernd gesucht
8774* Friedrichstratze 8.

WeftiaeMs-iggelealii.

gÄie gestern im „Wiesbadener
General - Anzeiger" ver¬

öffentlichte Bekanntmachung,
betr. Versteigerung von 2000
Centner Kohlen aus dem
Mühlweg bei Biebrich findet
nicht statt. 882b

Biebrich, d. 10 . D -eember 1895

Lang;
ollziehungsbecVollziehungsbeamter.

6800
gesucht. Adre
dieses Blattes.

M
reffe in

aus erste
Hypotheke

der Exped.
383b

Kost und Logis.

, iry 3.  St . erh.
,♦ 1 * ^ 2rl . Arbeiter

8772*

ellritzstraste 14 , 2. Stock
erhält ein anst. jung . Mann

schönes LogiS mit Kost. 8768

eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen.  1988

Schutzmittel

Prim inalitüt GngUschleder-Hosen
zu staunend billigen Preisen.

Englischleder am Stück sowie Reparaturen in meiner
kigenenSchneiderwerkstatt imHause werden billigst berechnet.

ßA.Görlach, ll MetzerM 16.
KllOintt füt junge uni» alte Ehmäuun!

Kein  praktischeres

, Weihnachts-Geschenk
l dürfte es geben, als das im Verlage der Strastburger
Druckerei und Verlagsanstalt erschienene, durch jede

>Buchhandlung zu beziehende

ikusfciuien°JheoieE
von B . Klaren ! . .

' Dasselbe gibt in fcffelndem Plaudenone eine Fülle

als

für Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis Per
Kreuzbd. Als Bries geg. 20 Psg '

Sichere « « rsolg bringen
die bewährten u . hochgeschätzt.
Kaiser ' s Pfeffermünz-Cara-
mellen sicherstes gegen Apetit-
lofigkeit, Magenweh » . schlecht,
verdorb . Magen ächt in Pack.
h 25 Ps . bei Otto 8isbvrt,Apoth
SBitäbub., LouisSchlld - 365b

’Herren- &Damen
Uhren aller Arten

1Marke für Porto.

«in«tznisklnngne
bezogen, neu , ein Divc

mitj
Creton

ivan mit

W 'b I Kameltaschen-Ueberzugj billig, zu
'•IR .“Öschmann7 Konstanz E . 25 . 1verkaufen Steingaffe 14,Park ^ »

Rsgulatsurs , Wecker etc.1
Uhrk

nützlicher Rathschläge. Aus der stattlichen Zahl von Kapiteln
seien nur die folgenden Hervorgeboben: lieber das Anrichten,tiui ute juiyciiucu ~~~ .
Kunst- und Schaugerichte, über beit Braten , über die
Bouillon , Beigerichte, Beschaffenheitder Speisekammer, ein

aJ Kapitel über das Einmachen,über die Wintervorräthe,dieHeizung, den Wäscheschrank, das Scheuerfest u f. f.
Das schöne Werk, das in Prachtcinband nur A 3 » .

kostet, wird dem aufmerksamen Ehemann , der die Gattin
\ damit überrascht, auch über di- Festtage hinaus angenehme

Stunden bringen . 281b

_ .-ketten , Armbänder,
Ringe , Medaillons , Brochen,

Cravattennadeln , Colliers,
Ohrringe , Kreuze,

Manschetten - und Kragen¬
knöpfe , Haarketten etc.

in nur solider Qualität
zu den

allerbilligsten
Preisen.

bei

Sur Fstn Haas
ist nicht mehr in meinem Geschäft thätig und habe
ich ihm die Vollmacht zum Inkasso , sowie zur
Entgegennahme von Aufträgen entzogen . iao 'JM. Bentz,

Tuch-, Leinen- und Wäsche-Handlung,
~ Mengassc 2 , an der Friedrichs trasse.

1609

Fr- Kämpfe,
Uhrmacher,

48 Langgasse 48

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle»

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa
rirt u . neu angefcrtigt , sowie Stühle geflochten bei

LurlWIttlcil .Holz- u . Korb-, Burstenwaaren -Geschäft, Michelsb.
über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Böhmische Bettfedernu.Bau»!en,|
ojf.Ls « rt SRfft.. 1 — SD» .. 1.50 3071., ^

lieben Sie

sehr füllkräftige Maare, das Pfund « « Pfg., 1.— Mk.,
2 .— M !. und höher. — Ferner:

Fpvtigo gefüllte Betten ?
genähte Inlette, Bettüberzüge, Betttücher, Bettzeuge, in bester Qualität,

empfiehlt sehr preiswerth
03

Kohlen
Alter und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen Joseph « nvk , Römerberg 18.

einenschönen,weiße«, zarte«
Teint , so waschen Sie fich täg¬
lich mit:

Bergmann's Litienmilch-Seife
v'. Bergmann u.Co inDreS-

deu-Nadebeul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hantuu-
reinigkeiten . h St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstei «, 5416b
Dr . Carl Cratz . Willy

Otraefe, E .Morbus , LouiS
Schild und Otto Sieber

_



Gleichzeitig bemerke, daß die beiden Wi
feiertage noch frei sind.

Hochachtungsvoll
Karl Kies,

wozu freundlichst eingeladen wird.

Für den politischen Theil und das Feuilleton :Chef«Redacteur
I . V . : A. Peiter . Sämmtlicb in Wiesbaden.

Verantwortliche Rcdaction
; für den Jnseratentheil:

Seite 8. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger.
11. December 189b. Nr. 289.

HaasM- Marchand
Langsame SS . “ E3T

Anrufe um! ®tfduditsfotfdvuM.
Mittwoch , den 11. d. Mts , Abends 6 Uhr,

Sitzung im Rothen Hause«
»r . L.

Die Vorgeschichte der Jndogermanen.
Kleinere Mittheilungen.

Schwarze u. farbige

Crefelder Seidenstoffe
empfehle in gfÖSSt ©! * Auswahl und I ® * Q/lial.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Kleinere Mittheilungen.
I960 Gäste willkommen.

Woll . Kinder-Strtimpfe,
patent gestrickt , äGht schwarz , engl, lang,1

für das Alter v. 1- 2 Jahr 2- 3 Jahr 3- 4 Jahr 4- 5 Jahr 5- 6 Jahr,
Qual. C. Paar 40 50 65 76 °8 Pf -,
^ A. 48 65 82 98 U8 ,

für das Alter v. 6—7 Jahr 7—9 Jahr 9—12 Jahr 12—14 Jahr
Qual. C. Paar - .97 1.06 1.16 1-25

, A. , 1.38 1.58 _ 1.78 1.95.
Billigere Waare das Paar 17, 22, 28, 35 Pf. u. s. w.

Um für Weihnachten.

Sehr lohnend!
Hausfrauen 1 Ehe ihr unnütze Gegen¬
stände kauft, betrachtet euch die diesjährigen,
zu Festgeschenkenvorzüglich geeigneten

Weihuchls-Arlons
je 3 Stück der brillanten Dörings
Seife mit der Eule enthaltend. Diese
sind weit prunkvoller ausgestattet wie die
vorjährigen , die überall so willkommen
waren . Hier ist schön und nützlich vereint.
Füget daher Euren Geschenken einen solchenIPracht-Carton bei;praktischer,nützlicherkönnt ihr nicht schenken. Diese brillanten
Cartons sind während der Weihnachtszeit

I überall ohne Preisaufschlag zu kaufen.

Woll . Damen-Strümpfe,
Woll. Herren -Socken

in soliden Qualitäten zu bekannt billigen Preisen empfiehlt

m*

Ch. Hemmer , Webergasse 21.
Parterre und erster Stoek*

HMkeüe» md TmmgrA
, sowie alle Gold - und Silberwaaren liefert am.
I billigstenrw villigsten

«F. Lehmann, Sittideit«,
LamgllsseS, 1 Stiege.

, . . O_ _ ff. Q 1 (c
l NB . Da ich meine Wobnung Langgasse 3, 1 Stiege,
I zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste|

Ausgabe eines Geschäfts, nämlich

Ladenmiethe,
^ und bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur ^her flahenbreife zu verkaufen. *9‘ y kJ

Borschuß-Berem
,« Wiesbaden
- m .eiigrtk.«mBipst mit«Wk.tzistzslilht.

Die Ende December und Anfangs Januar fällig
werdenden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereüs
von jetzt ab ein, und bitten diese Coupons vor Werh-
nachten bei uns einzureichen, da von da bis zum
Jahresschluß unser Couponsschalter wie alljährlich ge¬
schlossen bleibt.

Wiesbaden, den 9. December 1895.
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden,

eingetragene Genossenschaft mit «nbeschr ankter
Hastvflicht . 1978

Bri

Biebrich.

Zaalh«« litfrl.
ä . » OOrtrhrrrfit Flrtß TOPTTIP

^  Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1979 ^ ^
jjT  Hochachtungsvoll î j j

8 F , Lehmann , [j
$ Goldardeiter , A

Langgasse 3 , 1 Stiege ^ ^

Den Vereinen zur gefälligsten Nachricht, daß meine
neu erbaute Theater -Bühne

fertig gestellt ist und wird dieselbe zur freien Benutzung
den Vereinen überlassen. . .. .

I

Wurmt j.Glchii FliedllH»
S Schwalbacherstraße S.

Mittwoch Abend:
6rv886n Xlim-Lim

von der gesammten Kapelle des
«Mummser - Clubs " (Dirigent!

F>err von Ober-Mumms'schen),

Grabenstraße
Kleiderstoffe,

Damen- und Herren -Wäsche -Geschäft.

Fr >>
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